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der „N. fr. Pr.“, kein Zweifel, daß Verrath im Landeſſchoß. Die Oeſterreicher hatten erwartet, die Com⸗ 
Krakau, IS. Juli. dem Oberſtlieutenant Rudorff, daß er von einemjeine Rolle ſpielt. Die preußiſchen Truppen ſind ſoſpagnie würde mit geſchloſſenen Gliedern anrücken, 
3 Waffenſtillſtand nichts wiſſe und in der Nacht angrei⸗ trefflich inſtruirt, kennen ſo genau die Ziele ihrer ſund wahrſcheinlich wäre dann kaum Ein Mann übrig 
Aus Mein ingen, 9. Juli, geht der „Frankfſfen werde. Inzwiſchen hatten die Preußen die ganze Razzias, daß ein Fehlgriff faſt nicht vorkommt. In geblieben. Aber plötzlich löſte die Compagnie ihre 
Poſt⸗Ztg.“ folgende authentiſche Darſtellung der Nacht benützt, um in unaufhörlich folgenden Militaͤr⸗ Rüdesheim wußten ſie die Faßnummern, worin ſich Glieder in eine lange Kette von Tirailleurs auf, 
Vorgänge, welche der Capitulation der hannover ſſchen trains große J ruppenmaſſen nach Eiſenach zu ziehen, der beſte Wein befand. Die Aufhebung der Kaſſen⸗dieſe ging muthig auf die Batterie los und gab dann 
Armee vorausgingen, zu: „Nachdem Se. Majeſtät der ſo daß an eite Einnahme dieſes Platzes nicht mehr Beſtände in Dillenburg und Montabaur gibt einenſeinige Minuten lang Schnellfeuer aus dem Zündna⸗ 
König, unſer allergnädigſter Herr, von Göttingen mitſzu denken war. Am andern Morgen Früh erſchien weiteren Beleg für die ausgezeichneten Inſtructionen, delgewehre, wobei jeder Schuß ſcharf gezielt wurde. 
der Armee aufgebrochen und über Heiligenſtadt undlein Officier aus dem Hauptquartier. des Generals die unſeren Nachbarn zu Gebote ſtehen, denn einen Die Batterie gab nur noch einmal Feuer, dann ſtand 
Mühlhauſen, ohne vom Feinde etwas wahrzunehmen Nagel p. Falkenſtein und erklärte Sr. Majeſtät dem Tag früher oder jpäter hätten die Preußen nichts ge⸗ nicht Ein Mann, nicht Ein Pferd mehr von derſel⸗ 
marſchirt war, meldete ſich vor Langenſalza ein ſachſen⸗Könige, daß die Preußen angreifen würden. Der funden. Daß das Alles Zufall ſein ſolle, glaubt kein ben, Alles war niedergeſchmettert. Nur ein einziger 
cobutgiſcher Hauptmann von Zielberg als Parlamentär, König proteſtirte gegen dieſen Bruch des Voͤlkerrechts Menſch im Lande, und ſo iſt es kein Wunder, wenn Oeſterreicher war noch übrig, und dieſer einzige 
um unter Vermittelung des Herzogs von Sachſen⸗Co⸗ im das aller Sol veräne Europa's und im Na- man den Verrath denen zuſchreibt, die ja offenkundig Mann war ſo muthig, daß er noch ganz allein ein 
burg⸗Gotha eine Convention mit Preußen zu bean⸗ men der Ehre aller eiviliſirten Armeen und beauf⸗ſden preußiſchen Annexions⸗Schwindel zu pflegen ſich Geſchütz weiter bediente und noch einmal einen Gra⸗ 
tragen. Da dieſer Hauptmann v. Zielberg aber wederſtragte den preußiſchen Officier, dies in Seinem Na- alle Mühe geben. Die Aufregung gegen Preußen natenſchuß abfeuerte, der leider einem braven Officier 
die für die Parlamentärs üblichen Formen beobachtet men dem König von Preußen zu melden und hinzu⸗ wächſt und hat ſich bereits an verſchiedenen Orten die Schulter fortriß. Gleich nach dieſem Schuſſe fiel 
hatte, noch auch eine irgend genügende Legitimation zufügen, daß das Benehmen des Generals Vogel v. thatſächlich geltend gemacht. Im Amte Walmerod auch dieſer tapfere Oeſterreicher, wie ein Sieb von 
vorzeigen konnte, ſe behielt ihn Se. Maj. der König Falkenſtein, der einen von dem Generaladſutantenſ hat das Volk die beiden nationalvereinlich geſinntenſden preußiſchen Kugeln durchlöchert. 
im Hauptquartier zurück und ſendete den Major v.ſſeines Königs auf deſſen Befehl geſchloſſenen Waffen- Amts⸗Aeceſſiſten zur ſchleunigſten Flucht gezwungen, Ueber einen Vorfall in dem Gefecht von Jicin, 
Jacobi vom Generalſtabe nach Gotha, um ſich über ſtillſtand willkürlich mißachtete, von der Geſchichteſund an anderen Orten hat es alle Mühe gekoſtet, dieſder von den preußiſchen Blättern in gewohnter Weiſe 
die Miſſion des Hauptmanns v. Zielberg näher zu gebrandmarkt werden würde. In Folge des Waffen⸗ Bevölkerung zurückzuhalten, daß fie ſich an den klei- ausgebeutet wird, erhält die „D. A. Ztg.“ aus Dres⸗ 
informiren- Der König rückte inzwischen mit derſſtillſtandsbruches zog die Armee ſich auf die Poſitio⸗ neren Abtheilungen preußiſcher Truppen nicht ver⸗ den folgendes aufklärende Schreiben:“ „In den preu⸗ 
Armee vor und bezog das Hauptquartier Langenſalza nen um Langenſalza zurück und Se. Majeſtat der griff. Das ſind Thatſachen, die kein Menſch in Ab- ßiſchen Zeitungen iſt eines Vorganges in dem Ge⸗ 
Der Major v. Jacobi ſchlug dem Herzog von Sach- König bezog das Hauptquartier Langenſalza. Amſrede ſtellen kann; die Namen der betreffenden Per- fechte von Jiein gedacht, wonach ein jächfiiches: Ba⸗ 
ſen⸗Coburg⸗Gotha — ohne onzw. irgend autoriſitt zuf27. Morgens um 10 Uhr griff der General Fließ ſönlichkeiten ſind überall bekannt. Was die Langſamkeitſtaillon beim Herannahen der Preußen mit weißen 
ſein — eine Convention dahin vor, daß der hanno⸗von Gotha her unſere Poſitionen bei Langenſalza milder Kriegs⸗Operationen betrifft, jo hat Naſſau daran Tüchern gewinkt und zum Zeichen der Ergebung die 
ver'ſchen Armee der freie Durchzug nach dem Süden ungefähr 15— 20,000 Mann nach Ausſage der Ge, keine Schuld; die naſſau'ſche Brigade iſt ſchon vor Gewehre geſenkt, dann aber in einer Entfernung von 
gewährt werden ſolle, wogegen dieſelbe die Verpflich- fangenen an. Unſere Truppen, obwohl von den vie⸗ länger als vierzehn Tagen vollkommen ſchlagfertigſ30 Schritt plötzlich auf die Herannahenden Feuer ge⸗ 
tung übernehme, eine zu beſtimmende längere Zeit len anſtrengenden Märſchen ermädet und nicht genü- dageſtanden, und es fehlt ihr nichts, was dazu ge⸗ gegeben haben ſoll. Nach den Angaben eines ſächſi⸗ 
nicht gegen Preußen zu fechten, welcher Vorſchlag eine gend mit Lebensmitteln verſorgt, ſchlugen ſich mitſhört, um mit Vertrauen auf fie und ihr Wirken zuſſchen Offieiers der bei jenem Gefechte betheiligten 
kurze Zeit ſpäter in Anweſenheit des Generaladjutan⸗außerordentlicher Tapferkeit, warfen die Preußen um ſeben; fie wird ihren alten Ruf, wie immer, ſo auch Brigade Kronprinz, welcher heute verwundet bier ein ⸗ 
len, Oberſt Dammers, dahin präeiſirt wurde, daß die 4 Uhr Nachmittags in eiliger Flucht nach Gotha zu⸗ diesmal bewähren. Wäre es überall wie bei uns be- gebracht worden iſt, erklärt ſich dieſer Vorgang da⸗ 
hannover ſche Armee ein Jahr lang nicht gegen Preu- rück, machten 860 Gefangene und erbeuteten 2 Kano- |ftellt, die Dinge ſtünden ganz anders, und wer kann durch, daß ein Bataillon der genannten Brigade, 
ßen fechte. Beide Vorſchläge wurden durchaus ohneſnen. Von unſerer Seite befanden ſich ca. 15,000 Mannſſagen, ob dann Preußen ſich der jetzigen Erfolge rüh⸗ welches eine vorgeſchobene Stellung eingenommen, 
jede: Autotiſation von Seiten Sr. Maj. des Königsſim Gefecht. Der Verluſt der Preußen iſt unſererſeitsſmen könnte? wegen feiner, den preußiſchen ähnelnden Mützen (blau 
gemacht. In Folge dieſes Vorſchlages telegraphirteſnicht officiell bekannt geworden, doch muß derſelbe mit breitem rothen Rand) von den Oeſterreichern für 
der preußiſche Miniſterpräſident Graf Bismarck an ſehr groß geweſen ſein. Am 28. Morgens erfuhr Se. 8 Preußen angeſehen und beſchoſſen worden iſt. Um 
den Herzog von Coburg, daß der König von Preu⸗ Majeftät der König, daß das ganze Corps des Ge. Das „Memorial diplomatique“ gibt Enthüllun⸗dieſelben auf ihren Irrthum aufmerkſam zu machen, 
Ben die Bedingung des freien Durchzugs der han- nerals v. Manteuffel auf den Eiſenbahnen über Mag⸗ gen über den Feldzugsplan Benedel's, wie er urſprüng⸗ hat ihnen der Bataillons⸗Commandant und vielleicht 
nover'ſchen Armee nach dem Süden angenommen deburg und Nordhauſen in unſeren Rücken gekommen lich entworfen war, aber durch die Langſamkeit der auch einige andere Offieiere mit weißen Tüchern ger 
habe unter der Bedingung, daß die Armee ſichſund die Armee demzufolge von 50 — 60.000 Mann Mobilifation der mit Oeſterreich verbündeten Bun⸗ winkt. Mittlerweile find dann die Preußen herange⸗ 
ein Jahr lang der Feindſeligkeiten enthalte. Derſpreußiſcher Truppen umzingelt war. Da nun derjdeötruppen nicht zur Ausführung gelangen konnte. kommen und natürlich feindlich empfangen worden. 
Generaladjutant von Alvens leben werde be- commandirende General, Generallieutenant v. Arent⸗ Dieſer Plan beſtand darin, durch eine gleichzeitige Die Preußen zu täuſchen, hat dem Bataillonseom⸗ 
hufs näherer Verabredung im Hauptquartier er⸗ſchild, der Chef des Generalſtabes, Oberſt Cordemann Offenſivbewegung die Operationen auf der ganzen mandanten ganz fern gelegen. Auch würde eine der⸗ 
ſcheinen. Dieſe Depeſche des Grafen Bismarck wurdeſund ſämmtliche Brigadiers Sr. Majeſtät dem KönigſLinie zu eröffnen. Die von dem Rheinufer bis an dieſartige Hinterliſt jo gemein ſein, daß fie den braven Trup⸗ 
Sr. Majeſtät dem König durch den Herzog von Co- auf ihre militäriſche Ehre und ihren Fahneneid vor böhmiſche und ſchleſiſche Gränze aufgeſtellten preußi⸗ pen und ehrenhaften Officieren, als welche die ſächſiſchen 
burg nach Langenſalza geſendet. Se. Majeſtät richtete Gott und ihrem Gewiſſen ſchriftlich erklärten, daß dieſſchen Truppen hätten dem convergirenden Stoß der fi hinreichend bewährt haben, nickt zugetraut wer⸗ 
darauf ſofort ein Schreiben an den Herzog (ſieh den Armee in Folge der gehabten großen Anftrengungen)3 Armeen unter den Prinzen Alexander von Heſſen, den könnte. Im Intereſſe der Wahrheit und zur 
nächſten Abſatz) und eutſandte außerdem noch den und wegen der faſt ganz verſchoſſenen MunitionſCarl von Bayern und Benedef ſelbſt nicht wiederſtehen Rechtfertigung der ſächſiſchen Truppen erſuche ich die 
Rittmeiſter v. d. Wenſe nach Gotha, um dem Major kampfunfähig ſei und bei aller Anſtrengung nur nochſkönnen. Sie wären bald abgeſchnitten und zum Rückzug geehrte Redaction ergebenſt, dieſe Berichtigung an 
einer geeigneten Stelle ihrer Zeitung aufnehmen zu 


v. Jacobi den Befehl zum Abbruch aller Verhand⸗fauf einen Tag mit Lebensmitteln verſorgt werden gezwungen geweſen, während die Bundescontingente, 
lungen und zu ſofortiger Rückkehr zu überbringen. tonne, jo ertheilte der König dem Generallieutenantſmit Inbegriff des hannover'ſchen Corps, den Vormarſchſ wollen. v. Noſtiz.“ 
Das geſchah am 24. Mittags und Se. Majeftät ſetzte v. Arentſchild die Vollmacht, eine militäriſche Capi⸗ der Oeſterreicher auf Berlin unterftügt hätten. Das Folgendes Huſarenſtückchen wird erzählt: Während 
ſich ſofort mit der Armee in Marſch gegen Eiſenach tulation abzuſchließen, um das Leben der in der Ar⸗ kam nun Alles anders. Die Hannoveraner mußtenſdes feindlichen Einfalles der Preußen in die Stadt 
welches nur durch zwei Bataillone beſetzt war undſmee die Waffen tragenden Landeskinder nicht in einemſſich bei Langenſalza ergeben und dadurch, daß die Zuckmantel am 21. Juni, wobei ſich unſere Huſaren 
durch deſſen Einnahme die Verbindung mit dem Su- völlig unnützen und erfolgloſen Kampfe aufzuopfern. Baiern den ihnen angewieſenen ſtrategiſchen Punetſwegen der zu großen numeriſchen Ueberlegenheit des 
den und der Uebergang über die, die preußiſchen Dieſe Capitulation wurde am 29. Morgens zu Lan⸗ iminer noch nicht einnehmen konnten, wurde Benedek Feindes und wegen des für ein Cavallerie « Manöver 
Streitkräfte verbindende Eiſenbahnlinie gewonnen wer⸗ genſalza zwiſchen dem Generallieutenant v. anteuf⸗ zur Unthätigkeit verdammt. Ferner entſchuldigt das äußerſt unzünſtigen Terrains zurückzuziehen gezwun⸗ 
den mußte. Die Brigade v. Bülow marſchirte in der fel abgeſchloſſen. Politiſch hat Se. Majeſtät der Kö⸗ „Memorial diplomatique“ das Zaudern Benedek'sſgen waren, fiel dem Commandanten der Palffy⸗Hu⸗ 
Avantgarde, traf den Feind bei Mechterſtedt und nahm nig keinerlei Verträge geſchloſſen. noch aus dem Grunde, daß Oeſterreich aus übergroßerſſaren ein, daß auf der Poſt in Zuckmantel ein wich⸗ 
ein Gefecht an, in Folge deſſen die Preußen zuruck Der oben erwähnte Brief des Königs von Han- Achtung vor dem Bundesacte und aus Rückſicht aufftiges Briefpaket zurückgelaſſen wurde, welches zur 
geworfen wurden und unſere äußerſte Vorhut bis nover an den Herzog Koburg lautet: ſeine Bundesgenoſſen nicht allein vorgehen, ſondern Weiterbeförderung beſtimmt war. Sogleich meldete 
jenfeits Eiſenach über die Bahn hinaus vorgedrun“ „Durchlauchtigſter Fürſt! Freundwilliger Vetter! Eure gemeinſchaftlich mit feinen Bundesgenoſſen handelnſſich der Standartführer des Regiments, Namens Pe⸗ 
gen war: Unſere Truppen waren überall ſiegreich und Hoheit haben mir ſoeben ein Telegramm des preußiſchen wollte. Das „Memorial diplomatique“ behauptet, daß rowiez, daß er das beſagte Vriefpaket aus dem vom 
ſtanden im Begriff, Eiſenach zu nehmen, als dem Miniſterpräſidenten, Grafen v. Bismarck, durch meinen bei Königgrätz 170.000 Oeſterreicher 328.000 MannſFeinde bejepten Zuckmankel abholen werde. Nachdem 
Brigadecommandeur v. Bülow eine telegraphiſche De⸗Ritimeiſter von der Wenze zugeſendet, nach welchem Se. Preußen gegenüberſtanden. Rechne man dazu die un⸗ ihm zu dieſem Behufe vier andere freiwillige Huſa⸗ 
peſche des Majors v. Jacobi aus Gotha überbracht Majeſtät der König von Preußen den durch meinen Ge⸗ geheure Ueberlegenheit des preußiſchen Gewehrs, ſoſten zur Begleitung mitgegeben waren, ſprengte das 
wurde, des Inhalts, daß der Abſchluß der Gonven- neral-Adjutanten überbrachten, durch meinen Major von ſei es ſehr leicht die Niederlage und den Verluſt der tapfere Häuflein im Carriere vor das Zuckmantler 
tion ſicher und daher die Feindſeligkeiten abzubrechen Jakobi präciſirten Vorſchlag über den Durchzug meiner Oeſterreicher zu erklären. Poſtgebäude und während die vier Huſaren mit eini⸗ 
ſeien. Der Brigadier v. Bülow leiſtete dieſem Be⸗ Armee durch die thüringiſchen Bundesſtaaten genehmigt In der Schlacht von Königgrätz wurde ein Ver- gen Preußen ins Handgemenge kamen, ſprang der 
fehle Folge, gab die gewonnenen Vortheile auf und jedoch dabei die Bedingung ſtellt, daß für die Nichttheil⸗ bandplatz des 10. Armeecorps von den vorrückenden kühne Petrowiez von ſeinem Rappen, den er raſch an 
zog ſich in ſeine Poſitionen zurück. Die ganze Marſch⸗ nahme meiner Armee an den Feindſeligkeiten während der Preußen beſetzt. Die Bedeckung und das ärztliche ſein Fenſtergitter band, ſtürzte ins Poftamt, erfaßte 
colenne gerieth durchaus ins Stocken und da es in. Dauer eines Jahres Garantien gegeben werden sollten. Perſonale fluͤchteten; nur ein Oberarzt des 7. öſter⸗daſelbſt das noch unverſehrt liegende Briefpaket, 
zwiſchen Nacht geworden war, ſo bezog Se. Maſeſtät Eu. Hoheit werden ermeſſen, daß ich auf eine ſolche Be. reichiſchen Huſaren⸗Regiments, Dr. Hanninger, ver⸗ſſchwang ſich damit mit Blißesſchnelle wieder auf ſein 
— König; allerhoͤchſt welcher ſich ungefähr zwei Stun⸗ dingung nicht einzugehen vermag und von den Verhand- ließ die Verwundeten nicht, und fuhr fort zu verbin⸗Roß und raſte mit feinen vier Hufaren wieder zur 
& von Eiſenach befand, ſein Hauptquartier auf dem lungen darüber eine Verzögerung der militäriſchen Opera den. Ein preußiſcher Stabsofficier forderte ihm ſeinen Stadt hinaus, verfolgt von zahlreichen Gewehrſchüſſen 
chloſſe Großbehringen. Hier traf am andern Mor- tionen nicht abhängig machen kann. Die letzteren haben Säbel ab, und ermunterte ihn, ſeiner Pflicht weiter der Preußen, welche im erſten Augenblicke von dem 
m den 25. d., der königlich preußiſche Generaladju⸗ſbereits dadurch erheblichen Nachtheil erlitten, daß Eu. Ho- nachzukommen. Als Dr. Hanninger nach einigen plötzlichen Anſtürmen und raſchen Verſchwinden un⸗ 
d enken Alvensleben ein. „Derſelbe äußerte ſelbſt De heit mir geftern Morgens einen nicht völlig legitimirten Stunden fertig war, ſtellte ihm der preußiſche Stabs⸗ ſerer tapferen Pußtaſöhne förmlich verwirrt geweſen 
Bedin — ei die vom König von Preußen acceptirte Parlamentär, Ihren Hauptmann v. Zielberg, zuſendeten, offieier fein Pferd und feinen Säbel zurück, händigteſſein ſollen. Dieſe kühne That erwedte unter den 
daß — dieg des Herzogs von Coburg und fügte hinzu, und ich kann keine erneute Verzögerung der Operationen ihm ein ſehr ehrenvolles Zeugniß ein und einen Paß, andecen Huſaren eine unbeſchreibliche Freude und der 
aß alu Alrangement nicht befürworten könne. zulaſſen, muß daher auch Eu. Hoheit bitten, mir fortan um durch die Vorpoſten zu ſeinem Corps zurückzu- Commandant ſah ſich hie durch veranlaßt, den tapfe⸗ 
General v. A lvengeben übernahm es, über diefe Ver⸗ meinen Major Jacobi zurückzuſenden. kehren. Ueberdies wurde Dr. H. freigeſtellt, einige ren Standartführer Petrowiez zur Auszeichnung mit 
dane ie definitive Entſchließung Sr. Majeſtät Dagegen bin ich aber gern erbötig, mit dem mir von von den Verwundeten mitzunehmen, welch' letztes der goldenen Tapferkeits⸗Medaille zu beantragen. 
des König fe bis eußen einzuholen und ſchloß zu Sr. Majeſtät dem König von Preußen zugeſendeten Ge. Anerbieten jedoch der wackere Arzt nicht annehmen. Aus Jägern dorf, 7. d, ſchreibt man der „N. 
dieſem Behufe is auf Weiteres einen Waffenſtill⸗ neraladjutanten von Alvensleben Verhandlungen eintreten konnte, weil der Weg, den er zurückzulegen hatte, Fr. Pr.“: Die Preußen in Jägerndorf, ea. 750 Mann 
ſtand ab. Zugleich wurde von Seite Sr. Majeſtät zu laſſen, um allem Blutvergießen und der Bedrückung derſein zu bedeutender für Verwundete war. vom 19. Regimente — Poſener — fühlen ſich hier 
des Königs die Antwort auf den früheren preußziſchen Einwohner möglichſt vorzubeugen. Mit vollkommenſter Hoch Die „Deutſche Allg. Stg.“, welche entfernt nicht bereits ganz heimiſch; die preußiſche Poſt verkehrt 
Vorſchlag einjähriger Enthaltung von den Feindſe⸗ achtung verbleibe Ich Eu. Hoheit bereitwilliger Vetter. in dem Verdacht ſteht, der öſterreichiſchen Armee ordnungsmäßig zwiſchen hier und Leobſchüß. Die Be⸗ 
ligkeiten für die Zeit von 24 Stunden vorbehalten. Gez. Georg Rex. freundlich gefinnt zu ſein, bringt folgende Geſchichte wohner Jägerndorfs vertragen ſich mit dieſer Truppe 
Im Vertrauen auf dieſen Waffenſtillſtand bezogen Langenſalza, den 24. Juni 1866.“ über den Heldentod eines öſterreichiſchen Ar⸗ ganz vortrefflich. Anders aber iſt es mit den nahen 
die Truppen Cantonnements und behufs des Arran. In Naſſau ſcheinen die Demokraten, oder tilleriſten: In der Schlacht vor Königgräg ſtürmte preußiſchen Gränzbewohnern; dieſe kommen täglich 
gements der Quartiere mit den preußſſchen Vorpoſten wie die neueſte Verpuppung heißt, die National- eine Compagnie des erſten Garde⸗Regiments gegen ſaus allen Ortschaften hieher, blaſen ihre Backen auf 
begab ſich am Abend der Oberſtlieutenant Rudorff Vereinler, den Preußen auf höchſt unblutige Weiſeſeine öſterreichiſche Batterie an, welche vor dem Dorfe und nehmen keinen Anſtand, ihre Schadenfreude aller- 
vom Generalſtabe in das Hauptquartier des Generals zur Eroberung behilflich zu ſein. Es iſt, ſchreibt man Chlum ſtand und mit Granaten ganz meiſterhaftſorts öffentlich auszudrücken. Dem unparteiiſchen Der 


| Vogel v. Falkenſtein. Dieſer General erklärte jedoch 


\ 


obachter würde es ſcheinen, als ſeien wir die Verbre⸗ nannten Truppen zogen ſich dann um Mittagszeit wahrſcheinlich der König). Victor Emanuel antwor- 


cher, nach denen ſchon lange gefahndet wurde undinebft den Katlerjägern, welche das Gefecht beſtanden 
deren man nun endlich habhaft geworden. Die Sol⸗ 
daten find gehörig einquartirt, haben die Hauptwache Gleichzeitig iſt das 1. Kaiſerjägerbataillon, 
nehmen aber Anſtand, ihre Gewehre an diefgeſtern Vormittag von Condino auf den Paß Bru 
bei derielben befindliche Barriere zu lehnen, weil — ſiore ſich begeben hatte, zurückberufen worden und 
fie „ſchwarzgelb“ angeſtrichen. Für die Mannſchaft mußte nebſt der Wiener Freiwilligen⸗Compagnie des 
beſtimmt, u. z. für jeden Mann täglich Herrn Hauptmanns Kögl nach Lardare zurückmar⸗ 
1 Maß Bier, 4 Stück Cigarrenſſchiren, jo daß nur mehr die Halbbrigade des Herrn 
Die Oberſtlieutenants v. Höffern, welche heute Morgens 
armen Bewohner, von denen manche kaum für noch in Bagolino ſtand, über die Gränze vorgeſcho— 


bezogen, 


wurde geſtern b 
½ Pfund Fleiſch, 
und 1 Frühſtück von Kaffee und Butterbrot. 
vielen 


ihte Kinder etwas zu eſſen haben, wiſſen nicht wo— 


bin, um den an ſie geſtellten Anforderungen zu ent 
ſprechen, und werden dieſe Laſt nicht lange zu 
im Stande ſein. 


Die „Med. Wochenſchrift“ eonſtatirt folgende je⸗ 
Die 
welche unſere tapferen Soldaten in den 
ſind zwar ſehr 
Sehr wenig 


denfalls beruhigende Thatſachen. Sie ſchreibt: 
Verletzungen, N 
letzten Schlachten im Norden erlitten, 
zahlreich, aber meiſt der leichteſten Art. 


ſchwere Verwundungen im Vergleiche zur Anzahl kom 


men zur Behandlung. Die meiſten der Verwundetenſpazen hatte die Compagnie genug zu beſtehen. 


werden in zwei bis höchſtens drei Monaten wieder 
kriegsfähig ſein. Der Erfolg des Zündnadelgewehres 
liegt in dem Reſultate, eine große Anzahl für den 
Moment kampfunfähig zu machen, während das öſter⸗ 
reichiſche Gewehr zumeiſt ſchwere Verletzungen hervor⸗ 
briugt und die Verwundeten ie 9 
lich macht. Wir haben unter den bis jetzt nach Wien 
gebrachten etwa 12,000 Verwundeten kaum 5 pCt 
gefährlich Verletzte geſehen. f 
Von dem Arzte einer Spitals⸗Ambulance, welche 
auf dem Schlachtfelde von Cuſtozza thätig geweſen, 
bringt die „Wiener Med. Preſſe“ ein intereſſantes 
Bild ſeiner ärztlichen Thätigkeit während der Schlacht. 
„Unter allen Verletzungen — ſchreibt der genannte 
Feldarzt, — die uns unter die Hände kamen, waren 
blos zwei durch große Projeetile erzeugt, ohne Zer⸗ 


hatten, über Storo und das Val di Ledro zurück. 
welches 


— 


2 


tete: „meno impertinente!“ (ſei minder impertinent) 
und ſchickte den Sohn auf drei Tage zum Profoßen. 
General Durando und der Prinz Amadäus find ſchon 
hergeſtellt. Die Aufregung in Italien iſt furchtbar, 
bemerkt ſchließlich der Correſpondent. Wenn die Re⸗ 
gierung Venezien ohne Krieg annimmt, iſt nach einer 
gewiſſen Zeit eine große Revolution zu erwarten, die 
möglicherweiſe die Monarchie in Italien ſtürzen kann. 
Die Republikaner beginnen ſchon ſich zu organiſiren. 


ufſuchen 


ben iſt. Der Feind war heute mit dem 
und Begraben der Verwundeten und der 


heure Lection gegeben, ein wahres Blutbad angerich⸗ 
tet. Haufenweiſe lagen die Rothhemden herum. 60 
Garibaldianer ſind auf dem Platze geblieben. Die 
Kaiſerjäger haben ihre ganze Munition verſchoſſen. 

Hasfelbe Blatt hat Berichte von der Innsbrucker 
Studentencompagnie aus Bon do, 7. Juli. Sie bie⸗ 
„ten indeſſen nichts von beſonderer Bedeutung. Stra⸗ 
Der 
Correſpondent ſchreibt: „Von Bondo wurde mein Zug 
unter Lieutenant Dr. Barth auf die Alpe d' Arno di: 
rigirt, wo er einen Militärpoſten zu unterſtützen hatte 
und im Ganzen 70 Mann unter Commando unſeres 
Herrn Lieutenants ſtanden. Am nächſten Tage ſchon 


Patrouillen und Wachen. 
theilungen bis Darzo und Caffaro. Zehn Mann 
unter Oberlieutenant Pfaundler hatten endlich eine 
mal das Glück, bei einer Reeognoseirung gegen die 
piemonteſiſchen, Dörfer St. Giacomo und St. Anto⸗ 
nio zu einem kleinen Gefechte zu kommen. Sie ſtie— 
ßen auf eine ganze Compagnie regulärer Truppen. 


dten be. 
tragen ſſchäftigt, denn die Kaiſerjäger haben ihm eine unge: 


ſer in amtlichen Blättern publieirte Aufruf iſt ei 


Der „Czas“ ſchreibt an der Spitze ſeines heuti⸗ 
gen Blattes; „In der Beilage zur Sonntagsnummer 
unſeres Blattes berührten wir den preußiſchen Auf⸗ 
ruf an die Böhmen (do Czechöw);) welcher fie wie die 
Mähter und Ungarn gegen Oeſterreich aufruft. 


Act von großer Bedeutung, denn einerſeits ließ die 
preußiſche Regierung in ihm erkennen, daß ihr jedes 
Mittel gut iſt, läßt es ſich nur zur Waffe für die 
Ueberwindung Oeſterreichs gebrauchen, daß ſie alſo 


I Krakau, 18. Juli. 
Die „Gaz. Lwowska“ bringt neuerdings einen Auszug 
aus den Protocollen der Sitzungen des Landesaus⸗ 
ſchuſſes vom 23. und 30, v. und 2. d., der im We⸗ 
ſentlichen enthält; Hrn. Platon Kostecki iſt die Func⸗ 
tion eines Translateurs der rutheniſchen Sprache im Lan⸗ 
desausſchuß übertragen. Die Quote von 544 fl. ½ kr. 
8. W. als Theil des Vorſchuſſes von 1527 fl. 33 kr. aus 
den Domeſticalfonds zur Herausgabe des Werkes über den 
Galiziſchen und Bukowinager Adel, welche durch den Erlös 
hieraus nicht gedeckt. wird abgeſtrichen, der noch künftig 
einfließende Erlös jedoch der Rubrik der außerordentlichen 
Einnahmen jenes Fonds beigeſchrieben werden. Die erſte 
halbjährige Rate der vom Landtag für die Czernicho⸗ 
wer Schule bewilligten Unterſtützung wurde angewieſen und 
weitere Schritte betreffend die Regulirung der bez. Ober ⸗ 


See des Landesausſchuſſes vorgenommen. Letzteres ge⸗ 
ſchah auch in Betreff der Dublanyer Schule, während 


eine gleiche Anweiſung bis zur Annahme der vom h. 
Landtag dem Landesausſchuß vorbehaltenen Oberaufſicht 
ſiſtirt wird. Dem k. k. Statthalterei⸗Präſidium wurden 
auf Aufforderung nach den an die Centralnothſtandscom⸗ 


kein Bedenken trägt, in der Politik eine Rolle zufmiſſion gelangten Berichten Details betreffend die Beforg- 
ſpielen, die in der Polizeiſprache den Namen agent 
provoeateur trägt, andererſeits ſteht dieſer Aufrufſder heurigen Maifröſte mitgetheilt. 
in grellem Widerſpruch mit dem Geiſte der preußi⸗ſterei-Präſidium wurde erſucht, die entſprechenden Schritte 
ſchen Regierung betreffs der Länder der preußiſchenſzu thun betreffend die Annahme der Obligationen und 


für die Dauer unſchäd- mußten wir hinaus ins Lager von Roncone, wo wirſKrone ſelbſt. Für uns Polen aber iſt jene Rolle der Coupons der Landesanleihe von 1866 Seitens der k. k. 
Abends eintrafen. Ein Tag Raſt, dann nach Condino pteußiſchen Regierung nicht wunderbar: wir hatten Steuerämter und Staatscaſſen in Y, der Steuergebühr 
und noch am ſelben Tage auf den Berg Macao. Dortſvon ihr Beiſpiele zu verſchiedenen Zeiten und die In⸗ſim Sinn des a. h. Erlaſſes vom 4. Februar d. J. Die 


blieben wir fünf Tage mit ſtrengem Vorpoſtendienſt lation Niegolewski's, unterſtü n ihm 
g alen in Ab⸗ terpellation Niegolewski's, unterſtützt durch von ih 


Eröffnung der k. k. Statthalterei, wonach vom 1. Juli 
niedergelegte Beweiſe über die Verbreitung von revo⸗ſd. J. die Verwaltung des Gr. Skarbek ſchen Inſtituts an 
lutionären Aufrufen durch die preußiſchen Behördenſden Curator Fürſt Carl Jablonowski und den neben 
im Großherzogtbum Poſen, iſt, obſchon fie durch ſpä- ihm wirkenden Verwaltungsrath übergeht, wird zur Kennt ; 
tere Ereigniſſe der Erinnerung entrückt worden, nichts⸗ſniß genommen. Ebenſo die andere, wonach Se. Majeftät 
deſtoweniger jedoch friſch genug, daß ſie nicht jetzt in der Kaiſer durch a. h. Entſchluß vom 26. Mai d. A. die 
den Sinn kommen ſollte, wenn man den Aufruf anſvom Landtag genehmigte Umlage der Landes ⸗Zuſchläge 
die Czechen lieſt. Denn Zweck dieſes Aufrufes ist, für 1866 zu 63 kr. öſterr. W. von 1: fl. der direeten 


ſplitterung der Knochen waren die Weichtheile an der Den glücklichen Zufall benügend eröffneten fie ſogleich heute Oeſterreich innere Feinde zu ſchaffen und dann, Steuern nebſt Zuſchlag von ½ zu beſtätigen geruhte und 


äußeren Fläche des obern Drittbeils des Oberſchenkels 
weggeriſſen. Bloß 5 Kranke mit Bayonnetſtichen, dar 
unfer einer, bei dem fünf derſelben vorkamen. Auf⸗ 
fallend war die Häufigkeit der Schußwunden an den 
obern Extremitäten, wenige Bruſt⸗ und wenige Bauch- 
wunden häufiger Kopf⸗ und Geſichtsverletzungen mit 
Splitterung der Kieferknochen. Eine Schußwunde 
in unmittelbarer Nähe des Nabels iſt erwähnenswerth 
Die Kugel drang 1“ oberhalb des Nabels ein, durch 
die hierdurch erzeugte Oeffnung der Bauchwand drängte 
ſich eine beiläuſig 7“ lange Darmſchlinge vor, die 
gleich nach ihrem Austritte im Schußeanale derart 
eingeklemmt wurde, daß die beiden Enden des Darm⸗ 


ein Tirailleurfeuer auf den Feind, ſchoſſen einige Pie— 
montejen nieder und zogen nach viertelſtündigem 
Feuer, ohne einen Verwundeten zu haben, ſich zurück. 
Einem Einzigen ging eine welſche Kugel durch den 
Schnerfer (Zwilchſack). Wir kamen leider zu ſpät, erſt 
am naͤchſten Morgen nach Caffaro, auf das man je⸗ 
den, Augenblick einen Angriff erwartete. Wir blieben 
zur Unterſtützung der Jäger den ganzen Vormittag 
dort (im Ganzen waren unſer 24 Mann), aber es 
kam nichts. Der Tag war ſehr anſtrengend. Immer 
Regen, ſchlechte Hütten aus Taxen gebaut, keine Män⸗ 
tel, furchtbar kalt und naß. Fünf Tage und Nächte 
brachte ich die ſchweren Stiefel nicht von den Füßen. 


Preußen aus Böh— die k. k. Statthalterei die Ausſchreibung dieſer Steuer an⸗ 
der geordnet. Die vom h. Landtag aus dem Landesfonds für 
ganzen Strenge der öſterreichiſchen Gerichte zu über [Reſtaurirung des Krakauer Marienkirchen-Hochaltars be 
liefern. In dieſer Hinſicht ſpielt' die preußiſche Ne ſtimmte Unterftügung von 2000 fl. 6. W. und die gleiche 
gierung eine ſolche Rolle, zu welcher fie einſt dieſvon 1500 fl. für die Krakauer phyſtographiſche Commiſ⸗ 
Herren Niederſtäter und Poſt gebraucht. Wenn aber fion werden angewieſen. Das k. k. Statthalterei⸗Präſidium 
die preußiſche Regierung ihrer ganzen Politik ent- wurde aufgefordert, die ſtatiſtiſchen Ausweiſe mitzutheilen, 
ſagte, und die Nationalität als Grundlage der Staa- aus denen der Unterſchied der Zahl der jährlich in den 
tenexiſtenz annimmt, dann ſollte wahrlich das erſte Militärdienſt abgegebenen Israeliten vor und nach dem 
Merkmal dieſer radicalen Aenderung deren Anwendung Inslebentreten der Reerutirungsvorſchriften von 1858 er⸗ 
auf ihre polniſchen Länder ſein, welche durchſſichtlich. Auf Anfragen des k. k. Statthalterei-Präſidium 
den Wiener Vertrag keineswegs Preußen einverleibt, betreffend die Schwierigkeiten in Verwendung des durch 
ſondern nur mit ihm verbunden worden, ja weiter gehend, ſa. h. Entſchluß vom 20. April d. J. dem Landesfonds 


wenn Friede geworden oder die 
men weichen, Leichtgläubige, fänden ſich ſolche, 


niſſe des Mißwachſes und theilweiſen Nothſtandes in Folge 
Das k. k. Statthal⸗ 


rohres an der Austrittsöffnung bis zur halben Peri⸗ Mäntel ſind das Nothwendigſte, was wir brauchen. 
ferie wie geſchnitten ſich präſentirten und die Einſicht Trotz aller Strapazen iſt die Compagnie ſehr geſund 
in das Innere des Darmes geſtatteten. Der Kranke und wir haben nur 4 Marode von früher her 

ſtarb nach einigen Stunden. Bei 10 Schußfraeturen, Ein Mailänder Correſpendent der „Gen.⸗Corr.“ 
darunter 3 der Unterſchenkelknochen, 4 des Oberarmes will über die Geneſis des erſten italieniſchen 
wurden gefenſterte Gypsverbände angelegt. Mehrere Kriegsplanes Felgendes erfahren haben! „Der 
Gelenksverlezungen des Schulter-, Ellbogen⸗ und Kriegsplan,, deſſen erſte Frucht die Niederlage bei 
Handgelenkes wären Objecte zu Reſectionen geweſen, Cuſtezza geweſen, war preußiſchen Urſprungs. 
zu deren Ausführung leider des großen Andranges Es eriſtirten nämlich zwei Kriegspläne, deren einer 
von Verwundeten wegen nicht geſchritten werden kann. in Berlin erſonnen und dort mit General Govone 
Die Collegen in Verona können und werden ſicherlichſpereinbart wurde, während der andere, in Florenz 
ihre operative Befähigung beurkunden, und ich wün⸗ ausgearbeitete ſich von jenem weſentlich unterſchied 
ſche ihnen nur, daß die Reſultate ihrer Bemühungen und der Hauptſache nach in der Truppenconcentration 
nicht durch den Eintritt von Hospitalbrand, der bei 
Ueberfüllung der Spitäler ſehr zu befürchten iſt, ge⸗ 
trübt werde.“ LITER! I 


dem Oglio gegen Norden beſtand. Sei es nun, daß 


innerhalb des Dreiecks zwiſchen Cremona, Piacenza Streifzüge. 
und Pizzighetone mit dem Po gegen Mittag undſſollte, 


wären ſogar der polniſchen Bevölkerung in Schleſien Rech— 
te zuzuerkennen, einer Bevölkerung, an deren Entnatio⸗ 
naliſirungdie preußiſche Regierung, ſeitdem Schleſien in 


mit propagatoriſcher 
ſcher Ausdauer arbeitet. Dieſe nationale Apo- 
ſtelſchaft kann in Deutſchland zu Zwecken der deut— 
ſchen Einheit ein bequemes Werkzeug ſein, allein in 


ſie die erwünſchten Früchte nicht tragen; wir machen 
aber auf ſie aufmerkſam und führen ſie zur eigentlichen 
Bedeutnug hauptſächlich für den Fall zurück, wenn es 
dem erſten beſten preußiſchen General, der etwa feine 


das Beitpiel des Commandanten von Böhmen 
zu befolgen und uns mit einem polniſchen Aufruf in die— 


ihren Händen iſt, d. h. ſeit einem ganzen Jahrhunderte, 
Verbiſſenheit und, ſyſtemati⸗ 


überwieſenen Lemberger und Krakauer Freiwilligen⸗ 


Fonds für Bildung des k. k. Freiw.⸗Krakuſen⸗Regiments 


wurde geantwortet, daß der Landesausſchuß. nachdem er 
die Landesfonds und Anſtalten nicht in Verwaltung der 
Landesvertretung übernommen, nicht im Stande hierüber 
ein Gutachten abzugeben, um fo weniger als er nach $ 9 
der Landtags ⸗Inſtruction im Budget nicht enthaltene Aus 
gaben nicht geſtatten darf und nach 5 10 nur der Landtag 


Böhmen, Mähren oder Oeſterreichiſch-Schleſien wird über Budgeterſparniſſe verfügt. In Folge der Coneurs⸗ 


Ausſchreibungen vom 15. Mai und J. Juni d. J. wurden 
die Poſten der Coneepts- und Manipulations⸗Beamten im 
Landes ausſchuß beſetzt. Die Eröffnung des k. k. Statth. 


Präſidiums betreffend die a. h. Sanction der vom Landtag 
in uns nähere Gegenden macht, belieben hinfichte der Publieirung ber ende een enden 


allgemein verpflichtenden Beſchlüſſe und Verordnungen des 
Landesausſchuſſes genehmigten Verordnung durch a. h. 
Entſchluß vom 10. v. wird zur Keunntniß genommen. 


der König für den preußiſchen Plau aus Ueberzeu⸗ſſer Art zu beſchenken. Wir werden nicht irren, wenn 


Ueber das bedeutende Gefecht am Berge Zuel, 
in welchem 3 Gompagnien des Tiroler Jägertegi⸗ 
ments 4000 Garibaldianern gegenüberſtanden, bringt 
die „Volks⸗ und Schützenzig.“ folgenden Bericht von 
der piemonteſiſchen Gränze, 4. Juli: „Geſtern nach 


gung eingenommen wax, ſei es, daß er dem Berliner 


Militär⸗Cabinet durch Adoption des dortigen Planes 


ein Compliment machen wollte, Thatſache iſt es, daß 
der König am 23. v. M. den Mineio überſchritt und 
im Lande vordrang, wo ſich die Oeſterreicher auf In: 
erſchütterliche Poſitionen zu ſtützen vermochten. Man 
verwünſchte alsbald die Berliner Rathſchläge und 


Mitternacht hörte man von Rocca d'Anfo durch mehr Einflüſterungen, aber Niemand in heftigeren Aus- 


als eine Stunde die Kanonen donnern. Die auf den 
Höhen des Berges Zuel poſtirten Oeſterfeicher wur⸗ 
den von der Feſtung beſchoſſen, ohne einen Schaden 
zu erleiden. Nach 2 Uhr Nachts war wieder alles 
ruhig. Gegen 4 Uhr Nachm. erwachte der Kanonen 
donner wieder, und diesmal galt es einen ernſten 
Kampf, in welchen 3 Compagnien Kaiſerjäger ver⸗ 


drücken, als Vietor Emanuel, der bei einem Haar 
ſeine beiden Söhne verloren hätte Es verſteht ſich 
von ſelbſt, daß man ohne Zögern den Berliner Plan 


Der Centralnothſtandscommiſſion wurden zur Berückſichti⸗ 
gung die Zuſchriften des k. k. Statthalterei-Präſidiums über 
den Ausbruch der Cholera in 3 Ortſchaſten des Starozy⸗ 
niecer Bezirkes in der Bukowina mitgetheilt. Die Er⸗ 
klärung Sr. Exc. des Grafen Starzenski, daß er der 
verlangten und ihm zugeſtandenen Anleihe von 20.000 fl. 
8. W. zur Bildung des leichten Cavallerie · Krakuſen Regi · 
ments aus der zum Straßenbau in den nothleidenden Ger 
genden beſtimmten Summe entſage, wird zur Kenntniß 
genommen. Das Geſuch der Oberin des St. Joſeph⸗ 
Waiſeninſtituts in Krakau um eine Unterſtützung von 


wir ihm verſichern, daß wir Kenner gefaͤrbter Füchſe 
find. Der „Dz. Pozn.“ fordert demgemäß auch die polni— 
ſcheu Abgeordneten des preußiſchen Landtages auf, als 
Ausgangspunct für ihr Verfahren auf dem Landtage 
den Aufruf des preußiſchen Kommandanten Böhmens 
zu nehmen, der im Namen der Nationalität ſpricht. 

Der „Czas“ vom 16. d. erörtert die franzöſiſchen 
und preußiſchen Vorſchläge, das napoleoniſche Pro: 
gramm der Nationalpolitik, das einfach und allein 
betrachtet, die Behauptung geſtatte, daß Oeſterreich 
ſeiner Aufgabe eines aus zahlreichen Nationalitäten 


fallen ließ und nun den zurückgeſetzten der italieni— 
ſchen Generäle aufgriff.“ 1 

Petruceelli della Gattina geſteht in einer „Debats“⸗ 
Correſpondenz offen die Niederlage von Cuſtozza ein: 


1648 fl. . W. zur Erweiterung des Inſtitutsgebäudes 
wird aus Mangel an entſprechenden Fonds nicht berückſich · 
tigt; betreffend ihr weiteres Geſuch um Unterbringung der 
auf Koſten des galiziſchen Stände⸗Waiſenfonds unterhalte ⸗ 


beſtehenden Reiches am leichteſten entſprechen könnte, 
wenn es nicht ſeine Bundesintereſſen bänden, und 
ſagt: Allein damit Oeſterreich eine ſolche Bedingung, 
annehmen könnte, müßte es ſich vor dem Druck der 


wickelt waren, deren eine auf der Straße und zwei „Wir haben“, ſagt er, unſere erſte Schlacht verlo⸗ 
auf den Höhen von Zuel poſtirt waren und zwarfren, weil wir keine beſtimmte Auskunft über die Be⸗ 
längs der Straße, welche von St. Antoni nach Ba⸗[wegungen des Feindes, keine allgemeine Leitung im 


golino führt. | 
mit 3 Regimentern und 2 Kanonen, und unterſtützt 


durch die 2 Kanonenboote des Idro- Sees, die aberjlinie. Endlich hatten wir 
den Kaiſerjägern keinen Schaden verurſacht haben 
ſollen. Man hatte ſchon früher in Erfahrung ge⸗ 


bracht, daß 4000 Garibaldianer in der Rocca eins 
treffen würden, und dieſe Zahl dürfte die richtige 
ſein. Ich glaube, trotz widerſprechender Meinung, 


welche die Macht des Feindes viel höher ſchäßt, daß 


dieſe Ziffer nicht zu hoch, aber ſicher auch nicht zu 
niedrig angenommen iſt. Den drei Regimentern ſtan⸗ 
den nur 3 Compagnien Tiroler Kaiſerjäger und zwar 
ohne Geſchütz gegenüber, allein ſie fochten mit einer 
unerhörten Tapferkeit und ſtürmten vier Mal gegen 


den weit überlegenen Feind mit einer beiſpielloſen 


Wuth und Todesverachtung. Die Kaiſerjäger behaup⸗ 
teten ihre Stellung und konnten vom Feinde nicht 
über die Gränze zurückgedrängt werden. Von den 
Kaiſerjägerofficieren fielen ſchwer verwundet der Herr 
Hauptmann Spagnoli und Lieutenant Franz v. Call, 
welche beide Abends noch nach Condino überführt 
wurden, wo auch noch andere 22 verwundete Kaiſer⸗ 
jäger und 4 verwundete Garibaldianer angekommen, 
ſind. Die anderen gefangenen Garibaldianer wurden 
über Store: nach Riva abgeführt. Heute Morgens 
rückten friſche Truppen über Ampola nach dem Caf⸗ 
faro, um für einen allfälligen, neuen, Angriff bereit 
zu ſein, allein es erfolgte kein Angriff, und die ge— 


Der Angriff erfolgte durch Garibaldi 


Gefechte und keine hinlängliche Vorbereitung hatten. 
Wir befanden uns in Marſchlinie und nicht in Schlacht⸗ 
u wenig Mannſchaft wäh- 
rend des Kampfes ſelbſt undüberſtürzten unſeren Rückzug 
an den Mineio — man ſtürzte ſich an den Mineio 
— um zu trinken. Wir hätten auf dem Schlachtfelde 
ſchlafen können, da die Minciolinie in unſerem Rücken 
uns geſichert war. Jetzt iſt das Unglück geſchehen; 
ich mache es nicht geringer, ich entſchuldige es nicht, 
Ich erkläre die Fehler und klage deren Urheber an, 
nicht wegen dieſer Fehler ſelbſt, ſondern damit ſie 
dieſelben beſſer vermeiden.“ 

Der gewöhnlich gut informirte Florentiner 
AJO-Correſpondent der „Gaz. nar.“ bringt unterm 
9. d. folgende Einzelnheiten über die Schlacht bei 
Cuſtozza;: Während bedeutende öſterreichiſche Streit: 
kräfte das Corps Duraudo angriffen, eilte ein Goure 
rier zum Corps, della Rocca und verlangte, der 


unter der Loſung der Einbeit Deutſchlands auffre⸗ 
tretenden preußiſchen Politik durch etwas Kräftigeres 
als die Gruppe der kleineren Staaten mit Baiern 
an der Spitze ſichern. Unter den jetzigen Umſtänden 
kann man von Oeſterreich nicht verlangen, daß es 
feiner ganzen Vergangenheit und der Grundlage fei: 
ner Exiſtenz, oder doch wenigſtens der Bürgſchaft 
ſeiner Macht entſage. Der König von Ungarn und 
Böhmen war mächtig genug Angeſichts des Mark⸗ 
grafen von Brandenburg und des Fürſten von Preu⸗ 
ßen, allein gegenüber dem vom Niemen bis zum 
Rhein und vom Main bis zum Belt herrſchenden 
König iſt der Riegel zu ſchwach, den die Sudeten 
und das Rieſengebirge bilden. Unterhandlungen alſo 
auf Grundlage der (erwähnten) franzöſiſchen Vor⸗ 
ſchlaͤge koͤnnten keine geneigte Annahme am kaiſerli⸗ 
chen Hofe finden, ſelbſt nach der Schlacht am 3: und 
um jo weniger in dieſem Moment, wo die zerſtreu— 
ten Kräfte ſich wieder ſammeln und die durch keine 
Niederlage erſchütterte Südarmee anlangt, die gelich— 
teten Reihen der Nordarmee zu verſtärken und mit 


General ſoll zu Hilfe eilen. Herr della Rocca war 
gerade beim Frühſtück, und da er ſich den Appetit 
nicht verderben wollte, rückte er erſt in zwei Stun⸗ 
den aus. Prinz Humbert hatte aus dieſem Anlaß 
mit dem König einen ſehr heftigen Streit. Der 
Thronfolger, wollte Herrn della Rocca vor ein 
Kriegsgericht ſtellen. Er ſchlug mit der Fauſt auf 
den Tiſch und ſprach zum Vater; „Es iſt an der Zeit 
mit dem Piemontismus zu brechen!“ (della Rocca iſt 
ein geborner Piemonteſe und deshalb protegirt ihn 


ihr zuſammen Eine ungeheure Armee zu bilden. 
Dem Berliner „Czas“ Correſpondenten zufolge 
halte ſich am 7. d. das Gerücht verbreitet, daß Herr 
Bismark (der wohl im voraus wiſſe, wie weit er 
gehen könne, ohne ſich der Gefahr auszuſetzen, alles 
das zu verlieren, was er bis jetzt erreicht), nach Pa⸗ 
vis adgereiſt ſei. Dies wäre 1 8 8 Correſpon⸗ 
dent hält jedoch dieſes Getücht nicht für wahr, 
| 0 5 1 m} \ j 


nen Waiſen in derfelben Anſtalt wurden nähere Aufklä⸗ 
rungen verlangt. Auf Vorſchlag des Comité des galiz. 
Landw. Vereins wurden 10 vom h. Landtag aus dem 
Landesfond für Dublanyer Eleven für 1866 beſtimmte 
Stipendien zu 100 fl. jährlich den Schülern der Dubla- 
nyer Landw. Schule des 2. Curſes Felix Kudelka, Kaſ. 
Jankowski, Joſ. Swiadowski, Alois Koſtheim 
und Wlad. Ostrowski, dann den Schülern des 1. Cur 
ſes Wlad. Spauſt, Mar. Czajkowski, Stan. Du⸗ 
le ba, Joh. Grzywinski und Ambr. Kokurewiez 
ertheilt. f IR 


Nachſtehend laſſen wir die weſentlichſten Beſtim⸗ 
mungen des neuen Geſetzes vom 19. Juni über die 


Errichtung öffentlicher Wäg⸗ und Meßan⸗ 


talten folgen: 

Als öffentliche Wäg“ und Meßanſtalten werden ſolche 
Anſtalten erklärt, welche zu Abwägungen und Abmeſſungen 
von Waaren und zu Gradmeſſungen gebrannter geiſtiger 
Flüſſigkeiten mittelſt des Alkoholometers für dritte Perſo⸗ 


nen von der Regierung beſonders autoriſirt und mit dem 
Rechte ausgerüſtet find, über die von ihnen vorgenomme⸗ 


nen Operationen und die ſich hiebei ergebenden Reſultate 


Beſcheinigungen mit der Beweiskraft öffentlicher Urkunden 


auszustellen. — Die Bewilligung zur Errichtung öffentli⸗ 
cher Wäg. und Meßanſtalten ſteht der Gewerbsbehörde zu 
— Die Beſtellung der das Wäg“ und Meßgeſchäft beſor⸗ 
genden Perſonen bedarf der Beſtätigung der Gewerbsbe⸗ 


hiezu delegirten Bezirksgerichte zu beeiden. Der Eigenthü⸗ 


hörde. Dieſelben find: bei dem Handelsgericht oder dem 


mer einer öffentlichen Wäg und Meßanſtalt, welcher ein 
Individuum mit der Beſorgung derſelben betraut, über · 
nimmt für die von dem letzteren vorgenommenen Opera⸗ 
tionen die volle Verantwortlichkeit und haftet für jeden 
durch unrichtige Gewichts- und Maßangaben Dritten er- 
wachſenen Schaden nach den allgemeinen Geſetzen. Sie 
dürften ſich nur der geſetzlichen und vorſchriftsmäßig ci⸗ 
mentirten Maße und Gewichte bedienen. Ueber jede Ab- 
wägung oder Abmeſſung iſt der Befund in ein Juxtenre⸗ 
giſter mit genauer Angabe des Namens der Partie, der 
Bezeichnung der Waare und der eingehobenen Gebühr 


einzutragen und der Partei die gleichlautende Ausſchnitts⸗ 


königliche Tafel — wir ſpeiſen zu acht mit dem jetzt 
dem Kurfürſten zur Aufwarkung beigegebenen Ge⸗ 
neral v. Natzmer — iſt vorzüglich 

Die in Königsberg befindlichen gefangenen 
öſterreichiſchen Officiere erhalten, wie die „K. H. 3. 
berichtet, vom preußiſchen Staate während ihrer Ge⸗ 
fangenſchaft einen monatlichen Sold von 12 Thalern, 
Hauptleute von 25 Thalern. Die meiſten von ihnen 
ſind übel daran, indem viele nichts als den Mantel 
auf dem Leibe tragen, es fehlt ihnen an Wäſche und 
anderen Garderobeſtücken. Einige haben ihre Unifors 
men bereits mit Civilkleidern vertauſcht. Den Tag 


Krakau, den 18. Juli. 
„ Dom, biegen, Magiſtrat it uns fol ade, Kundmachung (im 
polulſcher Sprache) zugekommen: Nach Blue ichtigung 
k. k. Statthalterei⸗Commiſſton vom 4. d. hat das an) 
Miniſterium die entſprechenden Vorkehrungen getroffen, um die 
Ausweiſe der Gefallenen, 
thenen und Vermißten der Nord- und Süd⸗Armee zur Kennt⸗ 
niß der Gemeinden und Verwandten | 
1866. (unterz.) Seidler. f 

* Zum Rector der menge univerſität für 
akademiſche Jahr 1866/67 iſt der Profeſſor der deutſchen Sprache 


der h. genden, | 
ne 5 Spe Mak ober fonftige Vermittler thun. Es heißt, die galiziſchen 


erwundeten, in Gefangenſchaft Gera⸗ Wien und die von 
zu dringen. Krakau, 11. Juli Landleute vermittlen würden, 


das verlangten Bedingungen nicht halten. 


7 sit, 9e Neis Ch m 187 l 62 * delsberi u bh. 
Local un Brovinziäl -Radtiriten.]g, Fegg son Somit it 


nach Galizien. Die Verſicherungsauſtalten bürgen nicht für die 


Sicherheit der Transporte in den vom Krieg heimgeſuchten Ger 
fo weniger kann dies der nur verdienen wollende 


Waaren aus Tarnöw und Przempsl würden über Ungarn nach 
Wien ebenſd nach Galizien gehen, Se dieſer 
Weg ist ſchon datum nicht empfehlenswerih,. da den Trausport 
i die nicht einmal Strobmatten zum 
Verſicherungsgeſellſchaften 
Günſtiger iR, was uns 
aus Krakau, 6. d., gemeldet wird, daß der dortige Spediteur 
u Carl Ludwig⸗Bahn, Herr Salomon 


Schutz vor Regen haben und die von 


— 


und Literatur Hochw. Dr. Thomas Br 5 anek (durch ſeine der k. k. priv. galiziſch: ahn, K alom 
ö f f itts⸗In 5 5 Beer 1 De ſchriftſtelleriſche Thätigkeit und gelungenen Uebettragunngen polniDembitzer, Sendungen jeder Art aus Galſzuu dach Wien und 
bollete als Beſcheinigung auszufolgen. Die Juxtenregiſter über dürfen die Herren ſich in der Stadt frei bewesſſcher Meiſterwerke nühmlich bekannt) gewählt worden. In der viceve immer über Leipuik, zu ſehr gemaßiglen Breiſen 
und Bolleten ſind nach den vom Handelsminiſterium vor- gen. Abends 9 Uhr müſſen ſie in ihren Quartieren fluridiſchen aculnnt wurde Dr. Eduard Fierich, in der mesübernimmt und bereite ſich nach Mitteln umgethan, allen einge- 
zuzeichnenden Formularen zu führen. Die Juxtenregiſter in der Kaſerne ſein. ci diciniſchen Dr, Mori Madurowiz zu Dekanen etwählt. henden Aufträgen zu entſprechen. Was Sicherheit und Pünctlich⸗ 
9 n De 15 . gilte . 0 Die theologiſche und philoſephiſche Facultat haben die Defan⸗ keit anbetrifft, if dieſe Firma in jeder Hinſicht die zuverläfigfe. 
ſind durch drei Jahre aufzubewahren. Gemeinden und Pri⸗ Graf Auguſt Cieszko weki und Wfadyskaw Bet Wahl noch nicht vollzogen. k Ne SisDad un - SO Tu u NER EEE TEE TEE 
vate, welche ſich im rechtmäßigen Befige von Wäg - und kowski haben die Mandate zu Abgeordneten des preu In der Sitzung der uaturwiſſeuſchaftlich⸗meviciniſchen Sec ⸗ Handels⸗ ulld Börſen Nachrichten. 
und Meßanſtalten befinden, werden in demſelben belaſſen. ziſchen Landtages nicht angenommen. En e n 1 zn d. er ei ee 9. Juli. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten ſich 
Bei der Bewilligung neu zu errichtender öffentlicher Wäg-| Das Verbot der „Gartenlaube“ ſeitens des preußiſchen Wale ® vor, been beren Kraniheltd: die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 

- a 287 ö 152 7 g PER: it uftand ſeltenen Falles, wie uber den in d Sitzung er⸗ 5. * Ar 60 1 — 
und Meßanſtalten ſind die Localverhältniſſe zu berückſichti Generaleommando 8 in Leipzig iſt auf Befehl des Königs wähnten er ſeiue Wahrnehmungen vom klinischen Slaktpauet er en — 5 1 — 5 
gen und iſt diesfalls die betreffende Handelskammer ein- Wilhelm von Preußen wieder aufgehoben worden. machte. Schließlich gab der Prefeſſor Nachricht über eine von Holz 5.30, weiches 4.10. — Ein Zeutuer Futter⸗Klee —.— — 
zuvernehmen. Auf dieſe Bewilligung hat die Gemeinde“ Wie der „Czas“ meldet, verſtarb in Gneſen det Ka⸗ ihm bei einem 40 jährigen Maune wahrgenommene Luftröhren⸗ Ein Zentner Hen —.— — Stroh —.— ff. öſtetr. Währ. 
den erſten Auſpruch; falls dieſe eine derlei Anſtalt nichtſthedral⸗Prälat Biſchof Suffragan Hochw. Anſelmus Bro⸗ N deren weiteren Verlauf er ſpäter zur Kenntniß brin⸗ e An =5 [Durchſchnittspreiſeſ in 
errichtet oder die von ihr errichteten den Bedürfniſſen des dziszewgki im hohen Alter von mehr als 80 Jahren.“ „Morgen, als am zweiten Jahrestage det Etöffnung des n re Pe 
Verkehres nicht genügen ſollten, können Private die Be⸗ Durch viele Zeitungen machte die Nachricht die Runde ſhieſigen Arbeits- und Verſorgungshauſes findet um h Uhr r la? i 
willigung für eine ſolche Anſtalt erlangen, wenn ſie dieſdaß die Dresdener ‚Gemälde - 


N N . h 5 hr Heu 2.— — Lager⸗Stroh — — Rindfleiſch —.10 — hartes 
Gallerie unter engliſchen Vormittags in der Karmeliteckirche (auf dem Piaset) ein gi 2 Va 4.50 — Aquavit 2700 f f 

erforderliche Verträuenswürdigkeit beſitzen. Die Verpach⸗ Schutz geftellt worden ſei. 

tung des Ausübungsrechtes von im Beſitze der Gemeinden daß ſie der Königin von En 


Manche wollten ſogar wiſſen, Dank⸗ und Votipgottesdienſt ſtatt, zu welchem die Mitglieder der Bochnia, 1—15. Juli [Dur chſchnittepreiſeſ in Gulden . 
befindlichen derlei Anſtalten iſt zuläſſig, doch darf dieſelbe nannte die Summe von 5 


f . Bi b } id das größere Publicum i A 
land verpfändet ſei, und man Be Wbt Pease Hen a Ein e eden 3 
illionen Thalern als Pfand⸗ werden. u ago 1% 

nicht im Wege eiter öffenzlichen Concurrenz vorgenommenſſchilling. Von glaubhafter Seite wird indeſſen verſichert,, * Die für .. Be poluiſche Theatervorſtellung, ö a i 
werden. Die öffentlichen Wäg, und Meßanſtalten find be- daß dieſe Nachrichten durchgängig auf Irrthum beruhen. 8 lUte PORN Aalen, an Hay er e ps . 1 0 25 Au — e bei 4 
rechtigt, für jede Dperatioh des Wägens oder Meſſens eine Die Gallerie ift allerdings auf Anordnung des Gallerie. ſeing fat, dem die Pechallniſe wicht gestaltet, die Krafauet Ge. Grepil⸗Actien 136.70. — Lenden 132.50. — Silber 127,80, — 
Gebühr nach dem Tarife einzuheben. Die Tarife unterlie⸗ Directors Schnorr v. Carolsfeld geſchloſſen und dem viel- ſellſchaft, der er augehört, nach Poſen zu begleiten. Derſelben Silber in Waare —.—. — Ducat 6.30. a 
gen der Beſtätigung der politiſchen Landesbehörden überſfachen Verlangen zu Dresden lebender Fremder, insbeſon⸗ 

Anbsrung der Handels- und Gewerbekammern. Durch den dere auch preußiſcher Officiere, fie zu beſichtigen, nicht ent⸗ 

Beſtand einer öffentlichen Wäg- und Meßanſtalt wird Nie⸗ſſprochen worden; dies hat jedoch feinen Grund darin, daß 

mand Aaken Rechte beſchränkt, ſeinen eigenen Waaren wegen der bei einem etwaigen Kampf um Dresden zu be⸗ 


Währ.: Weizen 4.15 — Korn 3.23 — Gerſte 2.37 - 
Hafer 2.13 — Hirſe —— — Erdäpfel 1.20 — Hen 
Stroh —.— — Rindfleiſch —. 11 — Aquavit 1.— — Hartes 


Holz 11.—, weiches 8.—. 


nnen 


— 


ten, beſſet gehen. Und in auch in Poſen kein Krieg, fährt der Stück 1.43 G., 1.46 W. — Breufisher Geucant⸗Thaler ein Stück 
„Czas“ fort, ſo hat dafür doch die ganze Jugend zum Gewehr 92 G., 196 W. — Gal. SBraudbeikte An air W ohne Coup. 
greifen oder zu Pferd ſteigen müſſen und die Aelteren haben ſchwere 6780 G., 68.63 W. — Gal. Pfandbrieſe tu G. M. ohne Coup. 
ga eren Rn eo l Fete e Air Re 70 83 G., 7168 W. . Galiz. Grundentlaſtungsobligationen obne 
5 12128 Starr - . erſſten für Bewaffnung der Lan ; eiuen traurigen Anblick ge⸗ Sony. 57.758, 59.13 W. — ional⸗Anl hne 5 
dieſen Umſtänden hat die Schauſtellung nicht geſtattet wahrt in Poſen auch die Menge von Verwundeten ud Gefan- 5 61.— alt Tender dige, Siedah den Ark 
werden können. Auch aus dem Grünen Gewölbe ſollen nur e eee D das —— G. 179.50 W. 
iejenigen Gegenſtände nach München geſchafft worden ſeinſſchule eingerichtete Spin, Fließlich von ver Krakauer Cours am 17. uli. Altes polniſches Silber 
ad EN des i L. Hale gel ie He Polen, ebenjo öſterreichiſchen als preußiſchen Unterthauen, bevöl⸗ſſür f. 100 fl. v. 122 verl., La! bez. — Vollwichtiges neues 
l Sen 8 deicommiſſes DUDEN, tert. Aus einem hierher Ae Privatbriefe aus Polen er⸗ Silber für fl. p. 100. b. 135 Berl. ff 130 gez. — Bohr, Pfaud⸗ 
ſondern als Privateigenthum der Mitglieder der königlichen ſſahren wir, daß dort die Cholera, von der bis jetzt nur von Ber- briefe ohne Coupons ft. p. 100 fl. vol. 845 verlangt, 821 bez. — 
Familie betrachtet werden. lin und Stettin aus auf jeuer Seite zu hören war, ziemlich hef⸗ Poln. Banknoten für 100 fl. 5ſt. W. fl. poln. 476 verl., 460 bez. 
Sieger aus Italien gefunden. In Görz und Treviſo Großbritannien. 


60 n iſt und taglich 70 Perſonen im Durchſchnütt da — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 144 verl., 
inraffte. 

wurde der Erzherzog Albrecht in enthuſtaſtiſcher Weiſe Die Organe des Miniſteriums Derby verſichern 

bei ſeinet Durchfahrt begrüßt; aus Laibach wird vomſjetzt Tag für Tag, daß die Politik des neuen Cabi⸗ 


geht es in Poſen, dem „Gzas“ zufolge, nicht übel, denn wenn] Lemberg, 14. Juli. Hollandet Ducaten 6.19 Gelb, 6.20 
es auch nicht voll von Zuſchauern auf den Vorſtellungen, fehlt Waare. — Kalſeriich Dukaten 6.25 Geld, 6 35 W — Ruſſi⸗ 
oder en für Dritte unentgelflich oder entgeltlich zu fürchtenden Beſchädigung der Gallerie eine große Anzahl 
meſſen und zu wägen und unter Beobachtung der geſetzli⸗ Bilder theils eingepackt, theils von den Wänden herunter⸗ 


es doch nicht an Beifall und Lob in den offentlichen Blättern. ſcher halber Zumerial 10.60 ., 1188 W. — Ruff. Silber⸗Mu⸗ 
Auch materiell würde es, wären nicht zufällig gerade Kriegszei⸗ zel ein Stuck 1.98 G. 2.02 W. — Rußſiſcher Papier⸗Rubel ein 
chen ben en dieſes Geſchäft auch gewerbsmäßig zu genommen und auf die Erde geſtellt worden ſind. Unter 
betreiben. * 


r ener 1 0 
r Pen 15. Jul 


Von verſchiedenen Seiten laufen Berichte über 
den begeiſterten Empfang ein, den der zurückkehrende 


— — 


Aren 


in: lu en uva Be ee 139 bez. — Preuß. oder Bereinsthaier für 100 Thaler fl 8. W. 

* Der auch aus hieſiger Ausſtellung bekaunte Maler Male⸗ 198 vert., 191 pri Pteuß. Cour. für 150 fl. 10 W. Thaler 

2 hat —— 3 — a 9 78 verl., 75 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
cur 5 ; Frau Helena Modrzejewska gemalt und tlich ausgeſtellt. 129 verl., 126 bez! bröſt. 8 

12. d. geſchrleben: „Geſtern Abends 8 Uhr 15 Mi- nets eine Politik des Friedens ſein werde. Das Mi⸗ 5 ?. Im Monat Juni liefen au * Spenden ee e ref e ee 2 

nuten iſt der Armeecommandant Erzherzog Albrechtſniſterium ſoll ſich auch in voller Uebereinſtimmuagſzur Reftaurirung des Ma W ochaltars als Collecten Imperials fl. 10.95 verl, fl. 10.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn 

aus Itatten nach Wien bier durchgereiſt. Schon gegen mit der franzöſiſchen Regierung befinden und ‚bereii|mährend des Gottesvisnftes zujammen 53 f. 12 . 8. . 6 kauf Coup. in . W. 70. — bert. 68 — te — Hal Biaudbriefe 


H : ch 4 25 %% 20 Gr. poln. und 6 Silbergr. preuß. ein; rdem eine be⸗ nebſt laufenden C in C.⸗Mze. n 71.— bez. 
7 Uhr begann ſich der Bahnhof (Perron und Halle)|ein, nöthigenfalls im Intereſſe des europäiſchen Gleich- achlliche Anzahl kleinerer und größerer Abel ven denen dit Sunbenlaß urge, Obligationen In öh g, Vibe 1 
mil einer großen Volksmenge zu füllen, welche ge⸗ gewichtes im Verein mit Frankreich zu handeln. namhafteten: Fr. W. 50 fl. ö. W., H. Wisniewski 3 Zwanziger, 58.— bez — Actien der Gar! udwig- Bahn. ohne Coupons und 


kommen war, den Helden von Cuſtozza zu ſehen und In London fand am 8. d. eine General⸗Verſammlung H. Garbusiüskt 20 fl. ö. W., K. T. 12, d. Ziming 1, Rubel, ohne Div. öfr,, Wäbr. f. 177.— verl. 172.— ben 
zu begrüßen. Auch Statthalter Freiherr v. Bach, der Aſſoeiation polniſcher Arbeiter ſtatt. Mit⸗ W — — Galle b 660 17 verungluͤck⸗ Lemberger Lotto-Ziehung am 14. Juli 1866, 
der Landeshauptmann Baron Codelli, der Bürger- glieder, beiderlei Geſchlechts hatten ſich zahlreich eingefunden. ten Chef der hieſigen Sirimifligen — Ba ade 6 37 56 82 31. a 
meiſter mit dem Gemeinderathe, das k. k. Dfficiercorps, N ii talien. 4 al eki während ſeiner mit dem Heimgang geendeten Leiden erwies]. 
der Frauenverein und der „Laibacher Turnverein“, Migr. de Mero de, ſchreibt man dem „Vaterl.“ ſene Mitgefühl, die eifrige Theilnahme und Aufopferung bei Er⸗ a Meueite Nachrichten 
welch letzterer mit der Fahne ausrückte, waren zurſaus Rom, 3. d. M., iſt vorigen Sonntag durch denſſtattung bes leßten Dienftes ſprechen vie Run! er el Außer den Lemberger Blättern ift uns ſeit geſtern 
Bewillkommnung des gefeierten Feldherrn erſchtenen Cardinal Patrici, päpſtlichen Vicar, unter Aſſiſtenz en De ins Sasse ev Nachmittag kein Blatt ugekommen ; 

A erwartete Zug heranbrauſte, erſchollen dereitsdes Msgr. Berardi, Unterſtaatsſeeretärs, und des Bi⸗ kt und dem Freunde ihres 6: Hrn. Bernaczef öffenth Telea rene der. Giite gare pöida r hö m- 6 
+ eh ch und Wivats, die Trommeln des Turn. ſchofs von Poitiers,. Migr. Pie, zum Biſchof von hren verbinlipfen Dan de nn e e 
onnernde Hochs un D ’ N ; 7 Li ! 1 x a N iN % k melden: 

vereins ſchlugen den Generalmarſch, die Fahne wurde Melitene i. p. eonſeerirt worden. Geſtern empfing, Wahrend des vorgenrigen Gewitters, das ſich Nachmittage eee It Nd I 

geſenkt, — — der Marſchall Erzherzog unter denſihn der Papſt in Begleitung der franzöſiſchen Bi⸗ 9 —— . nei 9 —— sit ie Any Wann 
Klängen der Volkshymne aus dem Waggon geſtiegen ſchöfe und richtete an ihn und den Biſchof von Mar⸗ hof um 6 Uhr der Blitz in einen leerſtehenden Poſtwaggon det München 15. Juli ä Näditer. Tage werden in 
war; trat der Statthalter heran, um denſelben zu be⸗ ſeille, Migr. Place, die Worte: „Ich hoffe, daß Gott Nordbahn 45 fuhr den durchnaßten Ueberzug desſelben entlang, Wien Unterhandlun en we en des Waffenſtillſtandes 
grüßen. Hierauf brachte der Bürgermeiſter an der Euch vor dem Schickſale Euerer Vorgänger bewah⸗ N KR, die vielen nayeftehendın Perſonen zu verlegen, in rue Sriebensprälimi Bin en; eröffnet. ‚Au. ‚Dielen 
Spitze des Gemeinderathes dem Erzherzoge im on er 1 (Mſgr. de Merode juccedirt dem Cardi⸗ *" In Kosienice, Przemysler Kreis, fand, wie der „Gaz. Unter handlungen wird auch Baiern Theil nehmen. 
men der Stadt die Huldigung dar, worauf Se. Arft Andrea, Migr. Place dem Migr. Cruici, der nar.“ berichtet wird, am 5. v. unter perſönlicher Leitung des Paris, 15, Juli. Der geſtrige „Moniteur“, 
Hoheit ungefähr Folgendes erwiderte: „Nicht ich war rrſinnig geworden ist.) Migr. de Merode leidet wie- Przempsler Biſchofs die Einweihung der dortigen Pfatrlirche die, Ungeduld der öffentlichen Meinung über den Gang 


ce nr 3 a i icka, Gutefrau von Was 8 
der Sieger, ſondern meine tapfere Armee; ich war der häufig an Fieberanfällen. Dr. Alertz hat den 13 Gräfin Amalia Stadnie rau W ſtillſtandsunterhandl beſchwichti 
22; z . oft; ; ; und lebenslänglichen Nugnieperin von Kosienict, erdauifder Waffenſtillſtandsunterhan lungen beſchwichtigend, 
— ee ee u; 1 10 3 Kranken beſtimmt, heute nach Frankreich und, Belgien|d 8 ſagt: Die Unterhandlungen ſind auf dem Wege des 
’ ' 


alte un⸗ſabzureiſen, wo er zwei bis drei Monate zubringen ſoll, —.— —.— Lee A re Fortſchrittes, die „beiten. Beziehungen zwiſchen dem 
erſchütterte Treue und Loyalität thätig bewähren. Ich zum Theile in Baͤdern, welche für ihn paſſen. Car⸗ſſchaft, beſonders aber benachbarte Landleute bei, unter welche Kaiſer N 901 e f 
hoffe, daß mit Gottes Hilfe unſere braven Truppenſdinal Antonelli iſt noch nicht wieder geneſen; nur Ace gi dem Bild ef 1 Nec SER RR 1515 ing A efteben nicht 15 feebörl. b Fra = 

. N N ſei fi „Ar f a andererjeitd, zum Andenken ver 5 ie edle Dari. 7 ir 

die den 833 W c 05 F e i ae a eee n 1 . tn Koſten, 6 ahre Ge — gauzesfäußert über die „Moniteur“⸗Note: Die Note charak⸗ 
en. er Herr Erzherzog ließ ſich ſoda 7 ' Vermögen an baarem Geld, um eine der Ehre Gottes würdigeſteriſi i n zwi i 
zelnen e vorſtellen. Herr Dr. v. pfangen. — Auch der 64 jährige Cardinal Mattei, der State zu errichten. Die Kirche hebt auf einer Anhöhe, —.— wriſirt das e warnen zwiſchen Be 
Stock, Vorstand des Lalbacher Turnereind,, über- Aelteſte des Collegiums, kränkelt fortwährend; des- hegen Oer und in Funfreid cm menu dhe, Sit erben MD Preußen. Oden Ginvernepmen Iheint daa; 


4 . r > ; , ie a 5 und ein Werk des Adolph Kuhn aus Krakau, verhierin reich die letzte Hoffnung zu benehmen. Die Situation 
reichte im Namen des Vereins einen friſchen Lorbeer⸗ gleichen der neu creirte Cardinal Matteucei, welcher Beweise feines Weh en be 6 Del abe welche ihm die Efeigniſſe in Dentſchland geschaffen, 
franz. als ein Zeichen der Verehrung, welche der Ver⸗ unlängſt einen Schlaganfall hatte. (Er iſt am 9. d. Formen entspricht die harmoniſche innere Einrichtung; alle Ger Merkel i f f 
ein — Sieger zollte. Der Herr Erzherzog nahmſgeſtorben.) — Der Biſchof von Saint⸗Brieue, Pigr. 1117 und e aus ee in feiner e Fall N Hoffnung, dem Ehrgeize Preu⸗ 

icht für mi ; pon Polti t i f wei ’ . 
denſelben mit den Worten an: „Nicht für mic nehme Dabid, der beute wie auch der Bischof von Ponte. Zachun erahnen auf dem el befindethg Ghee Telegramme der „Gazeta Hatodeiha, Dom 17, d. 
ich ihn, ſondern für meine tapfere Armee.“ Abermaldizurüdteift, hat den Peterspfennig ſeiner Dideeje im am Atiuzt, Von Parse Firtypf ans Kr dfan, auf den Seilen, melden: j ; 1 1 
erſchollen donnernde Hochs, die Turner, deren Front Betrage von 100.000 Frs. hierher gebracht. „ ſaltoren Blidec von A. Maeczynekt aue Lemberg, die Wand Lunden burg, 16. d.: Heute ſind hier 4000 
Se. kaiſ. Hoheit abgegangen war, ſchwenkten die Hüte, Die Reiſe des Cardinals v. Reiſach nach Deutſch⸗ malereien dagegen ſind von Hertu Niedzwiedzki aus Krakau. Preußen ein eich F Thu Nr e 2 
wieder würde die Volkshymne geſpielt, unter deren land, ſchreibt man aus Rom, wird mit einer Miſſionſalles dies wurde auf Kosten der frommen Frau hergeſtellt, ck e ern hat die Brigad 
Ka ſchall n beſtieg ſin Verbindung gebracht, die er nach ſeinem Beſuchſdie zu dieſem Zweck über 100,000 f. o. W. ausgegeben, Stockerau, 16. d. Vorgeſtern hat die Brigade 
längen der Marſchall den Waggon wieder beſtieg, in L 8 Lebach. cn ! Am 7. d. M. find im Samborer Kreiſt in den Ge, Wallis mit preußiſchen Truppen ein Vorpoſtengefecht 
und wenige Minuten darauf brauſte der Zug wieder fortſin Luremburg an die Höfe von München und Wienſmeinden Vlazow, Wyfoty und Rozkucz, dann im Stanislauer hei Jeßzelsdorf (auf der Straße von Znaim nach 
unter Jubel und begleitet von den Segenswuͤnſchen vonſhätte. Das Hauptobjeet wäre der künftige Aufent- Kreiſe in den Ortſchaften Leſtowka, Sadzawa, Alt⸗Bohorodezauy, f e 1.5. b 8 
auf Br y — 2 halt des Papſtes und des Königs N U, falls] Stebnik, Alt- Kystec, Drohomirczany, Iwauikowka, Radeza, Czu⸗ Ober ho abrunn und Stockerau) beſtanden. Die Preu⸗ 
enden der Anweſenden. i De a on WE lowka und Glembofa die ſtehenden Feldfrüchte durch Hagel Ben find, heute früh in Oberhollabrunn in einer 
Deutſchland. hier Unruhen ausbrächen. Verſchiedene Mitglieder] Reh Belbfrüc h Has 


. A > : g 2 ee chlag bedeutend beſchädigt worden. angeblichen Stärke von 2 Infanterie⸗Regimentern, 2 
d Die „Mitteldeutſche Volks „Zeitung“ will wiſſen, des hohen Adels find abgereist, auch die Fürſten Bor- e e nter dem Tüll „ron wäowir (Das Wittwengeld) er; Ea ene und 2 Kakteen eingerückt. 
in S des k. k. öſterreichiſchen Generaleonſulatsſaheſe und Salviati, bekanntlich Brüder, gingen nachſſchien in Lemberg dieſer Tage eine Erwiderung auf die Broſchüre München, 16. d. (amtliches Bulletin.) In der 


eipzig, Herr Herga, ſei darum verhaftet undſFlorenz. „Weiße Reger“. Autor dieses, F. B. Twarrow eli, helimmtel mit den Preußen geführten Schlacht bei Ki engen 


Die nächſten Ziehungen am 24. Juli und 4. Auguſt. 


1 i ; 10% oda; Rei s Ausve s für die vom Hunger bedroh⸗ 
ah Detlin abgeführt worden, weil gewiſſe ihn com» Der Inſurgentengeneral Langiewiez ſollte nach dem 15 zanlente uu Bienftefen. Wiegſcafts, Sante ele n und Hammelburg find 1400 Preußen gefallen. 
Pe rende Umſtände aus den Papieren der ver-] Pungolo“ ſich in das italienische Hauptquartier mit der Theil für die Verwundeten der galizischen Reglwenter. „Wegen diefer Verluſte haben die Preußen die ihnen 


Wan it wen * 8 von den Baiern angebotene Schlacht bei Schwein⸗ 


S t « erich 8 ; it Kränzen und land ſchmückten Locomotive und furt nicht angenommen, haben Kiſſingen verlaſſen 
Stettin, welche Nachrichten über den Kurfür⸗ wurde. Zur Berichtigung dieſer Meldung richtete Langie⸗ 8 ee 9 u, Probefahrt auf ſeiner bei Coburg Stellung genommen und ſollen ae 


ſten und deſſen 7 ines die- wiez an die „Gazetta di Tieineſe“ folgendes Schreiben, Podmanasterz bis Dobrowlany bereits beendigten Ser Meiningen abrücken. 
ſer Schreiben rührt 50 EN — Ge⸗ datirt Lugano, 5. Juli: 1 ich die Auf en in 550 een ga. der. ge. fehlen ale Nachrichten. Nah Safe 
folge des Kurfürſten her und iſt vom 28. Juni datirt. nahme in das Freiwilligencorps nicht verlangt habe, wo⸗ d engen Gäne, unternommen. Die Fabel aug durch Se., Paris, 16. d.: Der offieiöie „Conſtitutionnel⸗ 
Es wird darin zunächſt beklagt, daß die Correſpon⸗ durch die Behauptung, daß meine Bitte nicht freundlich auf · wo die Schienen und Schwellen vollkommen regulirl find, ſehr vom heutigen Tage iin eden eine partei al g 
denz der Umgebung des Kurfürſten, ſowohl ankommendeſgenommen wurde, von (felbft entfält - dhl man auß aut bedauern, maß biefe Faber züch heiter der, welche Frankreich in einen Krieg ü il ine 
als abgehende, an ir. Minifterium des Auswärtigen Er Rußland. olgt werden konnte, da iin über den dem ei Na d daß e e 995 
in Berlin zur Ein ichtnahme abge ; ; In Warſchau verſchied am 2 71 ; I 204 1 5 u N 
= : geben wird. Hiervon] rt] ; Kaiſers von den kriegführenden Parteien angenom⸗ 
abgeſehen aber, heißt es, geht eg 1 ich⸗Hofrath Heinrich Morawski, 0 be e (ref i 
ness und wir ſind in N en Ne des öffentlichen Unterrichts. men worden, jagt er, daß der Kaiſer Napoleon eine 
Wir wohnen ausgezeichnet im königlichen Schloß Außer den in Warſchau nicht mehr der Würde, Ehre und den Intereſſen Frankreichs Yes 
werden ebenſo verpflegt und können 5 der Stadt Zeitſchriften „Bazar“ und die „Familie“ mäße Politik bewahren wird, während jene Partei 
und Umgegend hingehen, wohin wir wollen Die „Muſik. und Theater-Zeitung“ eingegangen. i Nein des Keiſers Per vachtigen und 2 
Cholera macht mir keine Sorgen, fie ift für eine Stadt. Der wirkliche Staatsrath Kämmerer Fürſt Lie ven iſt > + a 
von etwa 80,000 Einwohnern nicht bedeutend. Die zum Curator des Petersburger Lehrbezirkes ernannt worden. 


hafteten Cbemnitzer Redacteure hervorgegangen ſeien. Bitte begeben haben, ihn in das Freiwilligeneorps aufzu 
Die „Heſſ. M. Zig.“ veröffentlicht Briefe aus nehmen, welche Bitte jedoch unfreundlich aufgenommen 


1155 11 . 
iſt und en Preußen geſtor⸗ 
0 Kuh cation das hiezu nöthige Eiſenmaterial 5 
langt war. Auf dem Bahnhof der Station Botynicze war 
3 eine Triumphpforte mit der Aufſchrift: „Glück und Segen unſe⸗ 
erſcheinendenſrer guten Arbeit“ aufgeſtellt, wo nach einem ſplendiden Dejeuner 
iſt auch die fut die geladenen Gäfte Toaſte auf das Wohl des Fürſten Sa⸗ 
vieba, Wladimir Gf. Borfowsti, Hrn. Braſſey und des 
Stelionscheſs Berd ausgebracht wurden. f 


vous ren wo 
Die Lemberger polni Schauſpiel llſchaft irt —— 
gegenwärtig in Tarnow. ee Fihaapieferreg an gabi N Verantwortlichet Redaeteur Dr. . Dezeh, 


ä 
2 — 


Schmelkesa de praes. 12 kwietnia 1866 J. 7118 do- 200, lr. w. 4, 


1 


wskutek czego do rozprawy suma-- 


Getreide⸗Preiſe 


a hir ar Se 
Amtsblatt. zwala sie na zaspokojenie praysgdzonéj temu2 nakazem ryezue] tarmin na dzien 25 wrzesnia b. r. 0 godzi- auf dem letzten offentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
——— 3 ih . 0 . 1861 J. 183 sumy weks- nie 9 przed poludniem wyznaczony, i dla zastepstwa ö irn cr AO 
n owe 780 At, 80 k. . 3. 2 procentam 6% od nieobeenego pozwanego kurator w osobie pana adwo- mme . Gattun K. Sattun: 
Kundmachung. sgifi 722. dnia ate 1862, kosztami Arge Ae, 52 Kata Ehrlera dale zogtal. ® m m 7 
N &rfenn t ni ß. bes Ar. 98. ke. 1 6 2 r. 62 kr. . 4. jus pryzna- Wzywa sig zatém Jedrzeja Bojdysa, azeby przed Producte 
n — 1 „ nem, i terat umiarkowanëj ilosci 86 "zir. 81 kr. ezasem sie zglosil . i ustanowionemu., dlan kuratorowi| rm ee 
Die e k. Landes- als, Preßgericht in Trieſt bat am pez pheſgeemi de publicand" sprzedag ½ &esti Feal-/potrzebne dla jego,„obrony dowody udaielit, abe . Der Migen Winter⸗Weizen 
20. Juni 1886, 3. 4491, dis Verbot der weiteren 1 0 osci erbpachtowej Bularnia miyn zwanéj w Pradniku nego zastepeęe sobie obral, gdys inaczej za wynikla 7 Ben 
breitung der Druckſchrift: . Gli educatori italian, Gal⸗ſpi obwodu Krakowskiego: nr. kat. 32, gm. Ill Modl-ztad szkode sam bedzie odpowiedzialny i sprawa z usta- 5 Gee 7 
lerin Nazionale del secolo XIX Vincenzo de Castro fies -potezoneſ, p. Ludwua Krüczkowskiego,. jak u. nowionym kuratorem wedlug)przepis6w dekretu nadw. 2 gef: 125 f 
per N. Gaetano Tambarfns M:ano 5 Torino presso 6 aer. Kkasnyeh, 2 wylaezeniein praw do wynagro- z dnia 24 pazdziernika 4845 ar. 906 bedzie pre- 5 rbſen 
la Direzione della Rivista contemporanea, Tipografia dzepia ‚za zniesione ‚powinnosei poddancze, i to pod|prowadzona. „ Siefegrüge 
di Francesco Pagnoni“, wegen der in den 58, 58 e) Inastepujacemi warunkamiss u“ Z e. k Urzedu powiatowego jako Sadu. ni ci gie 
und 65 St. G. bezeichneten Verbrechen ausgeſprochen. 4. sprzedak tyeh ½ »ezesei powyäszej ealnoseil Biala, dnia 8 czerwea 1866. „ Tarnop. Buchw 
N a — — odbedzie' sie ryezaem w dwöch terminach, mia - mm met „ Se . 
nowicie dnia 16 sıerpnia, i 19 /wrzesnia a 1 * Ane 
Kundmachung. 0729. 1) 1866, kazdg raza 0 wi 10 zrana, w tutejszym A 8 Edykt. 2 \ Ser se 90 Oatn! Fe 
Erk N Sadie krajowym; a C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym| „ Stroh ee 
aue r te 1 u l N ſ e. 2. za cenęe wywolania tychze 1% cezesci powyZ- edyktem -sukcesoröw Adama "Pisarzowskiego, to jest“ Pfund fettes Rindfleiſch 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 5261 realnosei stanowi sie, szacunek 2171 Ar. Jana, Adama, Jözefa, Felieyanne, Ewe i Krystyne Pi- „ Magere? „ 
kraft der ihm von Sr. 5 k. Apoſtoliſchen Maſeſtät verlie⸗ 17 kr. W. a. W drodze sadowego oszacowania sarzowskich lub ich spadkobiercöw, ze przeciw nim Spirit 1 PN z 
denen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt ustanowiony; f 5 Wladyslaw i Karol Trzeszezkowscy, Ludwika ‚Hollen- —.— ge — * 
ſchaft unter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Be. 3. czesci powyäsz6j realnosci na pierwszych dwöch derowa ı Leokadya Aruoldowa d wykreslenie ze staauf dito, abge ogener Branntw. 
ſchlagnahme, daß det Inhalt der in Nr. 170 der Zeitſchrift terminach tylkö za cene ‚ wywolania lub wyzéj biernego ezesci döbr Radocza, Trzeszezkowszezyzna zwa-| Garnet Butter (reine) 
„Wiener Tagblatt“ vom 23. Juni 1866 erſchienenen Notiz: takowéj sprzedanemi bye mogz, wrazie gdybyſnel, Pprawa Adana Pisarzowskiego do trzechletniego| ! Pfund een 
„Das N. F. B. 20", das nach Artikel IX der Stiafgeſet⸗ ceny te na owyeh terminach 'nikt nie 'ofiarowal, obligatoryeznego posiadania döbr Radocza i prawa do £ Salz > 
Novelle vom 17. December 1862 und nach der h. Ver⸗ wyznaeza sie do prtesluebania wierzycieli w celu|sumy 4000 zip. intabulowanych wniöst pozew, w zala- u 
ordnung vom 9. Juni 1866, R. G. Bl. 3.74, ſtrafbare ustanowienia läejszych warunköw lieylacyjnych twieniu teg63 pozwu.do ustnej rozprawy termin na dien Hühner-Eier 1 Schock. 
Vergehen der verbotenen Mittheilung begründe, und ver. termin ma dzien 19 wWrzesnia 1866 0 g0-[17 paädziernika wyznaczonym_zostal. 9 3 
bindet damit nach 8. 36 P. G. das Verbot der weiteren dzinie 12 v poludnie, na ktöry wzywa sie wszyst- Gdy miejsee pobytu pozwanych nieznajomem jest, Nahen 5 
eee der die beanſtändete Notiz enthaltenden Zei kich wierzycieli hipotecznych 2 tem ostrzezeniem, Praeto c. k. Sad krajowy e celu zastepowania, 2087 911 dtto. 
tungsnummer. iz glosy. niestawajacych do wi 401 nych jak röwnie na koszt i niebespieczenstwo tyehze] Buchweizen dtto. 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach $ 37 — l 1 15 e 155 ER ee l 1 180 — pin 
P. G. zu vernichten. 4. che6 lieytowania majgey winien zlolyé przed enych ustanowil, 2 klörym spör wytoczony wedlug ustawy Hirſengrüze dite. 


Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Wien, den 25. Juni 1866. 
Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſeer⸗tär: 
Thalliuger m. p. 


Das k. k. Landesgericht 
kraft der ihm von Sr. k. k. 


henen Amtsgewalt über Antrag der k. 
ſchaft unter gleichzeitiger Beſtätigung der von derſelben 


‚As. rzeczonéj realnosci wokratztej sumie 218 


mialy, co" skladajacy dotyezaceym egzemplarzem 


rözpoczeciem lıeytacyi do rak komisyi lieytacyj- postepowania sadowego w Galieyi, obowigzujacego prze- 
nei, jako ‚wadyum, ‚Yo. eie ceny szaeunkowej prowadzonym bedzie. 


2 77 I 


Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwanym, 
aby w wyZ oznaczonym «zasie albo sami staneli, lub 
stach Zästawönpch, lob „ innen papierach pu-tef potrzebne dokumente usfanowionemu dla nich 
blicznych — ch austryackich wraz 2 kupo- zastepcy udzielili, lub wreszeie innego stebef Sobie 
nami wedlug kursu, jaki . dniu lieytacyt będa wybrali 19 tem e, K Sadowi krajowemu doniesli, 

w.ogöle zas aby wszelkich mozebnych do obrony, ‚srod- 
köw prawnych uzyli,.w razie bowiem ‚przeciwnym WV 
nikke 2 zaniedbania skütki,sämi sobie przypisacby musieli. 


lr. W. a W gotöwee, lub tet w galieyjskich li- 


Sazety Kraköwskiej niemieckiéf zlozyt sie maja- 
cel, wykazad bęedzie obowigzany; owe wadyum, |! 
jeleli zlotone będzie w golöwce, zostanie: wra- 


Krakow, dnia 2 lipca 1866. 


Mehl aus fein. Gentuer 
1 Ctr. Steinkohlen 
1 Klafter hartes Holz 
„ weiches „ 4 2 f 
Vom Magiftrate der Hauptſtadt Krakau am 17. Juli. 1866. 
Deleg. Bürger i 


Paciorkowski. 


Maiſtrats⸗Rath 


Markt⸗Kommiſſar 
istocki. i 


Jezierski, 


—— 


Wiener 


Börse - Bericht 


vom 13, Juli. 
l Offentliche Schuld. 


veranlaßtet Beſchlagnahme, daß der Inhalt der Notiz aus chewane nabywey w pierwszg trzecig o S, h hf 30 A. Des Slaales Geld 
Prag auf Seite 3, Colonne 2, der Nr. 143 der Zeit kupna, innym zas lieytujaeym po ukonezonéj li- R 8 26. 1•3 In Oeſtr. W. zu 5d für 100 . „ 4650 47,50 
ihrift: „Oeſterreichiſcher Volksfreund! vom 23. Juni 1866, cytacyi zaraz zu polwierdzeniem odbioru zwrö- r. 10235. Ediet. (726. 1-3) Aus dem National-⸗Aulehen zu 5½ für 100. ide 
den Thatbeſtand des Vergehens nach Artikel IX der Straf. coném z0s tanie: f Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte werden die Inhaber mit Binsen or eh 2 2 
geſetz Novelle begründe und verbindet damit nach §. 36) C0 sie tyezy Hosei podaköw‘ gruntowych i innych nachſtehender Wechſel, als: Metalligürs zu 5% für 100 l. 5250 33 — 
P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung der dieſe No- 180 publicznpeh, na tychze częscisch eigtacych, od- 1. ddte. Podgrodzie den 8. September 1865 über vo „ 4¼% ö für 100 fl.... 43.25 43 70 
tiz enthaltenden Zeitungsnummer. syla. sig chegcego nabye te, ezesci do e. k. Urzeduf 2000 fl. 8. W., drei Monate a dato in Podgrodzie wit Berloſung v. J. 1839 für 100 . 128. 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach § 37 podakowego, :zas akta oszacowania i stan tabularny zahlbar, vom Jonas Geschwind an eigene Ordre 5 7 1265 I 105 6 25 en 
P. G. zu vernichten. 12 tychte eresei mote by& w registraturze Sadu tutejszego ausgeſtellt, und vom Ladislaus und Eleonora Ja- Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 58 30 88.50 
Vom k. k. Landesgertcht in Sirafſachen. prꝛejtzny. 2 Na. rockie acceptirt; Pi „ Bw .. 
Wien, am 25. Juni 1866. O tei lieytacyi zawiademis sig obydwie strong i] 2. ddte. Dembica den 31. Juli 1865 über 400 fl. omo-Rentenſcheine zu 42 1 austrt.. N 
Der k. k. Präſident: wspölwlasciciele, a to z pobytu wiadomi do rak wla- ö. W. dret Monate a dato in Tarnow zahlbar, au ER 1b 115 1 Nee 
Boſchan m. p. snpeh, zac z pobytu niewiademi, jako to: p. Karol G6- eigene Ordre vom Jonas Geschwind ausgeftellt| „on Nieder⸗Oſter. zu 5L für 186 i een äh 
Der k. k. Rathsſecretär: recki i miedry spadkobiercami Jana lub Jözefy Krucz- und vom Jonas Wahl ageceptirt; von Mähren zu 5% für 100 fl. Use 
1 Thallinger m. p. kowskich nastepujacy niewiadomi ‚a, mianowicie: Win-“ 3. ddto. Dembica den 6. Auguſt 1865 über 150 fl. oon Schleſten zu 5% für 100 fl. 87. 88.— 
t 1. \eehtyuKruczkowski, Jan Kruezkowski, Franciszek Kruez+ 5. W., zwei Monate a’ dato an eigene Ordre vom don Stetermart zu 8 % für 40 fl.. 82.— 85.— 
— — — —— bowsli, Jzef Kruczkoweki i Anna Pek, jakotetf ei, Jonas Geschwind ausgeſtellt, vom Johann Gra- von Sal an Br DA N aa 100 f. : SER 
3. 18598. 725. 1) ktörzyby po dniu 27 lutego ‚4866 do hipoteki na po- dzinski acceptirt, in Zyrakowa Wola zahlbar; von Ungarn zu 5% für 100 l. 60.25 61 
Nat Kundmachung. "SIwyäsza, realnosé weszli, albo ktörzy 2 jakiéjikolwiekbadz 4. ddto. Dembica den 18. März 1866 über 200 fl. ven Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 60.— 61 
In der zweiten Hälfte Juni l. J. iſt die Rinderpeft przyeayny- przed pierwszym terminem o rorpisaniu tej ö. W., zwei Monate à dato in Tarnow zahlbar, ein ra m % br 100 f 5% ‚für 100 fl. ST 9755 
in Dobtzanx, Lemberger Kreiſes und in Kniazoluka und lieytaeyi nie mogli bye zawiadomieni, przez edykta i vom Jonas Geschwind an eigene Ordre ausgeſtellt. on Siebenbürgen it 5% für 100 tn % 0 — 55 
Debolowka, Stryper Kreiſes ausgebrochen, und nachdem przez ustanowionego dla nich kuratora b., Dra. Rydzow-| und von Benjamin und Lotti Recht acceptirt; von Bukowina zu 50/, für 100 ll. 56.— 57.— 
dieſe Seuche in Tysthienice, Kotodaiejöwka und Itu- skiego, ktöremu sie na zastepce dodaje p. a wokata| , 5. ddto. Dembica den 1 8. Jänner 1866 über 300 fl., 3 Actie n (m St.) 
macz, Stanislau'et Kreiſes erloſchen iſt, beſteht dieſelbe Dr. Koczyüskiego: 3 drei Monate a dato in Tarnow zahlbar, vom Jonas un Kea 5 Bw N 1 


noch in 9 Ortſchaften, von welchen 3 auf den Stryf er 
und je 2 auf den Stanislauer, Lemberger vnd Kolomea er 
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der Nicderöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. 5. W. 550.— 560.— 
C. M. 


1468 1472. 


Kreis entfallen. sch 2192. y e 20. 3 ? 
Die 27 ui 1. k. Statthalterei in Lember „ 920 Edykt. 1 Wechſel binnen 45 Tagen vom Tage der dritten Einſchal“ . oder gag Bar a lomd ven un jest. a9) e AID.RO 
ieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in 8 a : \ . s der vereinigten füdöſter. louıb b Eeutr.⸗ital 
5 i i iß C Sadıkrajowy Krakowski zawiadamia niniejszymſtung des Edietes beim h. e. k. k. Kreisgerichte um jo der i 4 FE neten, * 
vom 5. d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. er i W A 5 9 Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 184.50 185.50 
Bon der k. k. Statthaltetei- Commiffion. edyktem p. Jakuba Watsteina ie ‚przeeiw niemu Jözefliiffer vorzulegen, als fonften dieselben über Einſchreitenſder Kall Gebet Bahn u 200 f. EM. „ 195 — 111. 
Krakau am 16. Juli 1866. Lieban o nakat zapläty sumy wekslowej 323 Ar. V. a. des Bittſtellers amertifirt werden würden. der ben Karl Ludwigs» Bahn: zu 200 fl. CGM. . 177.— 178.— 
i z.przyn. dnia,,24ezerwca 1866 do l. 12192 wniösl Tarnow, am 9. Juli 1866. der e wieter zu 200 fl. 
a © . —bonew, w zalakwienin tego pozwu o. k. 82d Krajou pg nullee ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 805 Gin. 14950 1.0 50 
Peng r Wi nen r N der priv. böhmiſchen Weſibabn zu 200 fl 5. W. 128.50 129.50 
f nd-iisan ppoleeit Jakubewi Wetstein, abs w zakresie' tech dnilf, 11700. Edykt. (727. 1-3)ſber Süd mordb. Berbind.⸗B. zu 200 f. Em. . 2— B3.— 
3. 9623. Ediet. (105: 3) pod'tykorein egzektcyi wekslowej sume powyzsza J6- \ IK. l der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 n Einz). 142.— 147 
b Gu: ak zefowı Lieban wyplacıl, ub w tym samym terminie, je- C. k. Sad krajowy ‚Krakowski. zawiadamia niniej- der öflerr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft u 
Vou k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird den. dem zeſiby mial jakie zarzuty, takowe do Sadu wniesl. um edyktem p. Antoniego Gundingera 2 zy cia i miej-- 500 fl. CM. . % 30 f. C. 415.— 420.— 
Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben des Leo“ miejsee pobytu pozwanego jest niewiadome, S pobytu niewiadomego, ze przeeiv niemu p. Lug bes österr. Eloyd in Taten 2 — . 1680.— 190.— 
peld Swoboda bekannt gemacht, es habe wider dieſelben eto e, K Sad 'krajowy w celu zastepowania pozwa- dwika Sieklowska o uznauie ‚plynnosci sumy 840 zit, 85 700 f. al e, sale 25 Ri m 390.— 
Leib und David Herz aus Tarnow um Einleitung der nego, jak‚röwnie, ‚na ‚Koszt i niebespieczenstwo jego w. a. w tabeli platniezej ceny. kupna döbr, Kakta görna ver. Ofen- Weber Kettenbrücke au 500 fl. CM, —.— 300.— 
Sebi. wegen Löſchung der ob ihrer Realität frü- utejszego 2 5 — P., Urn. Koczynskiego , dadajge] dnia 28 1 20 kwietnia 1862 1. 5788 na 8 miejscu Pfandbrlete 
ber CNr. 112 orſtadt, dermal 1 und 2 Vorſtadt Gra- mu ng züstepeg adw. Dra. Rydzowskiego kuratorem kollokowanéj pod dniem 18 crerwes 1866 1.117100] 9 A e — = — — ae 
böwka hier zu Gunſten der Maſſe 7 verſtorbenen Leo nieobeenetgo ustano wil, 2 ktorym spor vytoezony ve-Iwniosta pozew, w zalatwieniu tegel pozwu termin do! auf sert. Wm verloshar zu 5% für 100 l. 8630 85,60 
pol Swoboda ut, Dom. 1. pug. 2, n. 3 on intabu dug ustzwy pastgpoxania sadowego w Galieyi obo wis- sind] rozpravy na dzien 28 sierpnia 1866,80 dz. Waliz, Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4 für 100 .. —.— 7 
lirten Summe pr. 600 fl. das Anſuchen geſtellt. zujaeego. przeprowadzonym. ‚bedzie. 10 rano ‚wyznaezonym zostal. N 0 Lo re a 
Nachdem dieſelben dem Namen und Aufenthaltsorte N Aninieimem edyhtem ay miejsce pobytu pozwanego mie jest wiadome, Erepit- Aualt zu 100 fl. öfe. W „ 850 97.50 
deb, F ar ALTaleca sit zatém niniejszy yktem pozwanemu ö Et. Donau⸗Dampfſch⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. GW. —.— 70.— 
daten e jo würde vom hieſigen Kreisgerichte aby w wyz otnactopym ezasie albo sam stangl, lub btzeto e, k. Sad krajowy w;celu; zastepowania pozwa- Frieſter Stadt- Anleihe zu 109 fl. CM. —.— 14. 
denselben Landesadvocat Dr. Jaxocki mit Subſtituirung te; potrzebne d okument ustanswiohemu, dh niegb 28 neg. jak ‚röwnie na koszt i niebespieczenstwo jego „ N „ zu 50 fl. . 
des Laudesad oeaten Dr. Rosenberg zum Curator beſtellt, epey udzielil, lub wreszeie inuego obrofeg sobie _ tutejszego adwokata p. Dra. Schönborna 2 zastepstwem Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. WW mm 20.— 
ſelben die Vertretn Lope Swo- neh . 9 i ieob il, @Rerbaı 40 fl. 6m — — — 
und denſelben die Vertretung der Erben des eopold So- bra i o tem ces, kr. Sadowi krajowemu doniöst; |P- Dra. Geisslera kuratorem, nieobecnego ustanowil, Sam 1 10 f. 1511 r 
boch auf deren Gefahr und Kosten aufgetragen. w ogele zas abs wetelkich matebnpch de obropy srod- r kiörym spör wytoezony wedlug ustawy_postepowania| Palffe — 2 
Durch dieſes Ediet wird demnach die Maſſe aufgefor, kay praunyel! uit . W, razie bowiem priecinnym wy- sadowetgo w Galicyi obowigzujaceg®. Przeprowadzonym Glam du 4 M. —— lm 
dert. 1 5 einem Jahre, ſechs N 0 und drei Tagen nikle z zaniedbania, skutki sam sobie przypisacby musial. hedzie m tur a 4 15 1 in 40 fl. ? Ffir A 
ihre Anſprüche auf die im Laſtenſtande früher mit CNr.“ Krakbw, 27 ezerwea 1866. ‚Zaleca sie. zatém niniejszym € yktem pozwanemu, Sebi: zu — 4 „ rind % n 
112 Vorſtadt, dermal mit CNr. 1 und 2 Vorſtadt Gra- 5 5 aby w.wy2 oznaczonym ezasie, albo sam stanal, lub Keglevi 0 een 
böWwka in Tarnow zu Gunſten der Maſſe des Leopold — . ln b —ſtés potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- [K. f. i 9 u 10 fl. öſterr. Wäbrn.—— 41.50 
a 7 N . f K. k. Hoſſpitalfond 3 
Swobod. auf Grund des durch Joſeph Rosch und der Ege i 721. 305% udzielil, lub wreszeie innego obronce sobie wWyr a 3 Monate. 
Ciſche Rosch dbto. Tarnow den 26. September 186]; st hans N kt. 2 0 u ) bral, 1 0 tém c, k, Sadowi krajowemu doniösl, w ogehe für 400 f. fibeutfäe War 2% 112 — 112.50 
ausgeſtellten Schuldſcheines ſeit 26. ae ut libr. C. k Sade powiatowy w Biatéj uwiadamiat niniej-lzas aby wszelkich mozebnyeh,do obrony srodköw pra- ri A 'M. für 100 fl. ſüddeut Höhe 6% 112.50 113 50 
Dom. Tom. 1, pag. 2, n. 3 on, intabulitten Summe szem Jedrteja Bojäysa 2 miejsea pobytu nie wiadomego, wnych us, w razie bowiem przeciwnym w nikke — für 100 M. B. 8 .. . 1 
pr. 600 fl. Rhn. 1 82 zu machen, als ſonſt nach ftuchtlos iz Zofia Nikiel 2 Wikowie, dnia 50 tnaja b, r. do 1.2 zaniedbania skutkı sam sobie przypisacby musial. London, tüg, 10 Pl. Sterl. 10% , . 132.— 135.50 
ai obiger Friſt 10 Satzpoſt für amortiſtrt er⸗ 3191 wniosla pr zaplacenie! 1866. Paris, für 100 en an e 53.20 5330 
klätt und die Löſchung derſelben verfügt werden würde. f : er Beidiorten. 
Aus dem Kalbe des k. k. Kreis Gerichtes. n Inh Y 581d a aF. Beobachtungen a eee en 
( . ih i ? 4 A \ 518.20 1 aue ine tet l u I enderun 22 1 . x. I 2 
Tarnom, den 9. Juni 0 f 2 e nach 1 . Richtung und Siärfe Zustand Erſcheinungen 5 Wem im; e en e - — Zug u 6 28 
its a ei FE Hark. eine Meaumar u 5 pt bes Windes der Atmbsphäre in der Luft — ehe e. e eee 
501 ji 1510 en ih 1 KLemperalilt ] der u a — un unf „von Aae ware . 10 69 10 64] = 11 10 68 
901 F ee rn Re nal 1 = it ü ge age map Jun iſche fal 3 10 75 
L. 7148. S Edykt. = 8 la — — 1. 1 bee ; 10 inn gr “ t zn 4 a a ie 1 91 
. W prazyebyleniu sig do prosby p.»Aleksandralıs! 6] 28 75 | 12,8 Meuslz ui benen H Ams 2 IAI . g 127 50 
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